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Die Kriegsprozesse in Leipzig.
Zu den Bedingungen des von der Regierung Wirth

angenommene» Entente -Ultimatums gehört auch die
Aburteilung der sogen. Kriegsschuldigen vor dem Reichs¬
gericht in Leipzig. Cie wird am heutigen Montag be¬
ginnen . An der bisherigen Verzögerung war nicht die
deutsche Regierung , auch nicht das Reichsgericht schuld,
sondern die alliierten Regierungen , die auf deutsche An¬
fragen zum Teil keine Antwort gaben . Das ganze Ver¬
fahren gründet sich bekanntlich nicht auf den Versailler
Vertrag . In dem Vertrag steht nichts davon geschrie¬
ben, daß die deutsche Regierung verpflichtet sei, die
sagen. Kriegsschuldigen zu bestrafen . Vielmehr be¬
stimmten Artikel 228 und 229 lediglich, datz die deutsche
Regierung die Befugnis der alliierten und assoziierten
Mächte anerkennt , vor die Militärgerichte der Entente
solche Personen zu stellen, die wegen einer gegen die
Gesetze und Gebräuche des Krieges verstoßende Hand¬
lung amgeklagt würden . Ferner verpflichtete sich die
deutsche Regierung , die verlangten Angeklagten auszu¬
liefern . Da man aber auf beiden Seiten sehr bald
merkte, daß die Auslieferung gewaltige Schwierigkeiten
juristischer und tatsächlicher Art bringen werde, ging
man zu dem Plane über , die „Kriegsverbrecher " in
Deutschland abzuurteilen . Dazu war ein Ausnahme-
..richt nötig . Artikel 105 der deutschen Reichsverfassung
erbietet aber Ausnahmegerichte . Also schuf man ein

neues Gesetz. Das deutsche Reichsgesetz vom 18. De¬
zember 1919 setzte das Reichsgericht als Ausnahme¬
gericht ein, zur Entscheidung über die Bestrafung von
Verbrechen und Vergehen, die ein Deutscher im In - und
Ausland während des Krieges bis zum 28. Juni 1919
gegen friedliche Staatsangehörige oder feindliche Ver¬
mögen begangen hat.

Die deutsche Gesetzgebungverhängte das Ausnahme¬
gericht sogar über solche Fälle , für die jede Möglichkeit
der Auslieferung rein rechtlich ausgeschlossen war , weil
die Zuständigkeit der feindlichen Militärgerichte hier¬
für niemals öegründet sein konnte. Denn es sollen nun
auch alle Kriegsverbrechen, die im Inland oder auf der
See außerhalb der feindlichen Rechtssprechung began¬
gen wurden , unter Strafverfölgung gestellt werden.
Auf Grund dieses neuen Gesetzes machte die deutsche Re¬
gierung in einer Note vom 25. Januar 1920 den alliier¬
ten Mächten den Vorschlag, gegen alle Deutschen, die hr
als gegen die Gesetze und Gebräuche des Krieges schul¬
dig genannt würden , unverzüglich ein Strafverfahren
nach Maßgabe des zu übersendenden Materials einzu¬
leiten Auf dieses Anerbieten erwiderte eine Entente-
Note vom 13. Februar 1920. Die Alliierten gingen
darin auf den deutschen Vorschlag ein, machten aber
geltend, daß die Verfahren in keinem Falle die Bestim¬
mungen der §§ 228 bis 230 des Friedensabkommens
aushebe. Sie behielten sich das Recht vor , „festzustellen,
ob das von Deutschland vorgeschlagene Gerichtsverfahren
nicht schließlich veranlassen werde, daß die Beschuldig-
ten ihrer gerechten Strafe entzogen werden ". In diesem
Falle würden die Alliierten ihr volles Recht ausüben,
indem sie die Beschuldigten vor ihren eigenen Gerichts¬
hof laden.

Deutschland ist bis an die Grenze der Selbstentäuße¬
rung gegangen, indem es ein weiteres Gesetz vom
24 März 1920 erließ, wonach das Verfahren vor dem
Reichsgericht nicht durch die Gewährung von Straf-
sroiheit, nicht durch die Verjährung der Strafverfolgung
und nicht durch ein freisprechendes Urteil , selbst nicht
durch eine frühere Verurteilung , wenn diese zu milde
erscheint, ausgeschlossen sein soll. Die Entente hat bis¬
her bekanntlich zwei Listen anzuklagender Personen
überreicht, nämlich eine Liste von beinahe 1000 Namen
durch die französische Regierung in einer Note vom
3. Februar 1920 und eine Nachtragsliste von 4o Per¬
sonen in einer Note vom 7. Mai 1920. Im Abkom.men
von Spa am 9 Juli 1920 gab die deutsche Regierung die
Zusicherung, daß die Strafverfolgung gegen diese 45
Fälle , bei denen es feststeht, daß die Zuständigkeit eines
gegnerischen Militärgerichts nicht begründet ist, eingc-
leitet werde. Von den 45 Kriegsschuldigen mußten
von vornherein 13 ausgeschaltet werden , da sie tot oder
nicht auffindbar find. Gegen die übrigen 3- wurde so¬
fort nach dem Spa -Abkommen ein Ermittlungsverfahren
eröffnet, das nun in Leipzig zum gericht-ichen Austrag
kommt. Auf das Material , das die Ententebehorden
dazu beigebracht haben, darf man gespannt sein.
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Die Vorbereitungen.
Br . Leipzig. 22. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Die Vor-

bereitungen für die heute beginnenden Prozesse gegen
die sogen. Kriegsverbrecher auf Grund der von der
Entente übermittelten Liste sind nunmehr als be¬
endet anzusehen. Am Samstag kamen rn Leipzig die
englischen Zeigen sowie eine Anzahl englischer Herren

an , die in Hotels untergobracht wurden . Sie wurden
am Bahnhof in Automobilen abgeholt . Unter den
Herren befindet sich der englische Staatsanwalt Pollack,
2 Mitglieder des englischen Unterhauses und 2 Beamte
der Staatsanwaltschaft . Von dem Justziministeriiun
wird Geheimrat Werneran  den Verhandlungen teil¬
nehmen. Die Verhandlungen selbst werden im Haupt¬
saal des Reichsgerichts, in dem sich sonst die großen Hoch-
nerratsprozesse abspielen , stattsirtden . Am Montag¬
vormittag wird gegen den Küchenmeister und früheren
Sergeanten Karl H e y m a tt n aus Barmen wegen G e-
fangenenmißhandlung  verhandelt . Man
rechnet mit einer 3tägigen Dauer der Verhandlung . Am
Donnerstag , den 26. Mai , wird gegen den Rechtsanwalt
und Hauptmann der Landwehr Müller-  Karlsruhe
wegen Eefangenenmißhandlung . am 81. Mai und den
folgenden Tagen gegen den Arbeiter und früheren
Sergeanten Reumann  aus Güstrow wegen Gefaii-
genenmißhandlung , am Mittwoch , den 8. Juni , gegen
den Studenten der Jurisprudenz Max , R a h m d o t
wegen Erpressung von Geständnissen und am 15. Juni
gegen den Major a . D. Benno Crusi  wegen Krieg
verbrechen verhandelt werden.

Eine Probe für Deutschlands Aufrichtigkeit?
Dz. London, 23. Mai . (Drahtbericht .) Die Blätter

veröffentlichen Berichte ihrer nach Leipzig zu den Ver¬
fahren . gegen die deutschen Kriegsbeschuldigten entsand¬
ten Sonderberichterstatter und erklären , Deutsch¬
lands Aufrichtigkeit  werde durch diese Ver¬
handlungen auf die Probe gestellt werden. Die
„Morning Post" schreibt: Wenn die gefällten Urteile
der Schwere der Verfehlungen entsprechen, werde die
britische Negierung daraus den Schluß ziehen, daß die
Bestrafung der Beschuldigten Deutschland überlassen
weiden kann. Wenn die britischen Vertreter jedoch zu
einem anderen Beschluß kommen sollten, so werde Eng-
land auf den Buchstaben des Friedens¬
vertrages zurückgreifen  müssen.

Dis Ausführung des Ultimatums.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Mit dem heutigen Tage

lauft die zweite Frist  ab . die der deutschen Regierung
von der interalliierten Militärkontroll-
kommission  zur Ausführung des Ultimatums  gesetzt
ist. Die Kommission verlangte , dah in Zukunft jede Be¬
förderung  von Waffen und anderem Heeresmaterial
einschließlich der durch die Ablieferung . Zerstörung oder Un¬
brauchbarmachung notwendig werdenden Beförderungen
verboten  fein solle, falls sie nicht von der Kommission
vorher genehmigt sei. Die zu diesem Zweck gegebenen Be¬
fehle sollten der Kommission vor dem 23. Mai mitgetrilt
werden : sie sollten auch auf das Material Anwendung
finden, das sich aus irgend einem Grunde im Besitz der
Reichstreuhandgesellschaft  befindet . Das
R e i ch.sw >eh vm i n i ste r i u. m hat einem dieser Forde -'
rungen entsprechenden Befehl am 19. Mai erlassen. Die
erfotverlichen Anweisungen für das im Besttz der Reichs-
treuhandgesellschaft befindliche Material sind von dem
Rerchsschatz Ministerium  am 21. Ma : erteilt wor-
oen.- Beide Anordnungen wurden am 21. Mai der Kontroll¬
kommission zur Kenntnis gebracht.

Die Zahlungsbedingungen für Deutschland.
tv. t .-b.  Paris , 21. Mai . tSuvas .) Die Revara-

tionskomMission  setzte die Prüfung der verschiedenen
Anordnungen fort , welche die Ablieferung der ersten

1<Ü !a K®  old mark  durch Deutschland bis spätestens
81. Mai erforderlich machen. Srnstchtlich der 150 Millionen
Goldmark, die zu 10 Millionen tatsächlich aus Gold bestehen,
wahrend d,e übrigen 140 Millionen Eoldmark ausländischf
De/chn sind. , ist die Art Uich Werse der Zahlung bereits
festgesetzt. Die deutsche Regierung wird die Umwechsluna
der ausländischen Devisen m Dollar bewerkstelligen und der
. «f ^ .Ä ^^ °mmis,ion Schecks über den Gegenwert von
140 Millionen Eoldmark überreichen . Was die übrigen
850 Millionen Goldmark anbelangt . die nach der Zahlunss-
au .stellung in von der Revarationskommiffion gutge-
herhenen Tratten auf das Ausland oder in Dreimonats-
auweisungen auf den deutschen Schatz mit dem Aval deut¬
scher Banken eingezahlt werden müsien. wird die Besprechung
der Zahlungsbedingungen mit der Kriogslastenkommiffionfortgesetzt.

Die Wiederaufbaufrage.
. W-T-'B- Berlin , 21. Mai . Im Wiederaufbau-

Ministerium  fand erne Besvrechung der beteiligten
Reichsressorts Mit Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern  über den Stand der Wiederaufbaufrage statt.
Der Vertreter des Wiederaufbauministeriums bei der
Kriegslastenkommission in Paris , Wolf,  berichtete über
die mit dem französMen Minister Loucheur  in dieser
Angelegenheit gepflogene Besvrechung . Es wurde mitge-
tcilt . dah Loucheur auf das in der deutschen Revarations-
note enthaltene Angebot der deutschen Regierung aus Liefe¬
rung von 25 000 provisorischen Säusern  insoweit einge-
gangen sei. als er sich bereit erklärt habe , über die Liefe¬
rung von 25 000 Dauerhäusern  zu verhandeln : zugleich
habe er fich zur sofortigen Entsendung von Sachverständigen
erboten : die Sachverstairdigen würden bereits in den nächsten
Tagen nach Paris abreisen . Weiterhin wurde mitgeteilt,
da« Loucheur grundsätzlich m:t der Zuweisung eines Ab¬
schnittes  der zerstörten Gebiete an Deutschland sich ein¬
verstanden erklärte , worin Deutschland die ersorderlichen
Hoch - und Tiesbauten und Autsorstungs-arbeiten  ausführen könne.

Der polnische Aufstand in Oberschlssien.
W. T.-B. Oppeln . 21. Mai . Infolge der Zerstönmg der

Telegraphen - und Fernsprechleitungen durch die ur¬
genten  ist die Nachrichtenübermittlung aus den gröberen
Industriestädten , des Zentralreviers , die noch nicht von den
Aufrührern besetzt sind, unmöglich geworden . Heute gelang
es dem deutschen Plebiszitkommissar Dr . Urb an eck Oppeln
zu erreichen. Er erstattete der interalliierten
Kommission  einen eingehenden Bericht , der den unge¬
heuren Ernst der Lage  widerspiegelt . Die belagerten
Städte sind auf das schlimmste bedroht . Es bestätigt sich,
dah in der Stadt K a t t o w i tz seit dem 20. Mai . abends
9 Uhr. die polnischen Aufrührer die Versorgung mit Wasser
und Licht unmöglich gemacht haben . Nach Berichten über,
den Vorstoß der Polen aus Ostrau ist eintoanßiret fest¬
gestellt. daß der größte Teil der Angreifer über die pol -
nische Grenze  kam . Die deutschen Pertsidiger muhten
zunächst zurückweichen, es gelang aber später , den Ort von
den polnischen Eindringlingen wieder zu säubern . Die Polen
gingen dann wieder über die Grenze zurück. '

W. T.-B. Oppeln , 22. Mai . Auch im Lause des Sonn¬
tags war es unmöglich,  mit den bedrohten Städten des
oberfchlesisck>en Jndustriereviers irgendwelche B e r o r n -
düng  zu erhalten , da nach wie vor alle Drahtleitungen
zerstört sind. Ans den Kreisen Kreuzburg und Rosen¬
berg  wird übereinstimmend von starken Truppenansamm¬
lungen jenseits der Grenze berichtet . Polnische B e r -
stärkungen  haben bereits die Grenze überschritten. Auch
Wasfennachschübe sind erfolgt . Im Zusammenhang damit
kam es heute zu schweren Kämpfen  in der Gegend von
Rosenberg.  Nach den bisherigen Meldungen muhten
die Aufständischen vorerst Albrechtshof . Altrosenberg und
Lowoschau räumen . Über den endgültigen Ausgang dieser
zweifellos schm eren Zusammenstöße  liegen jedoch
abschließende Meldungen noch nicht vor . Bei E o g o l i n
lKreis Groß-Stvehlitz ) ist ein Angriff der Insurgenten er¬
folglos geblieben . In der Nähe von Gogolin wurden
grauenhaft rügerichtete Leichendeutscher
Apobeamten  aufgesunden . In den übrigen Kreisen
ist die Lage im wesentlichen unverändert.

Die Reichsregierung und die FreischärlerberAegmrg.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Das Auswärtige Amt

hat auf die Note der interalliierten Militär-
ko n trol lko  in m i ss  i o n vom 14. Mai über Rekru¬
tierungen für Schlesien  folgende Antwort erteilt :.

Die deutsche Regierung teilt vollkommen die in Ihrer
Note vom 14. Mai ausgesprochene Aussassnng. dah die
Anwerbung  von Freiwilligen für Schlesien und die
Bildung von „Freikorps " oder ähnlichen Formationen aus
solchen unzulässig  sei . Sie erließ deshalb bereits am
19. Mai den in Abschrift beisefügten Aufruf,  worin sie
derartigen Bestrebungen ganz entschieden entgegentritt.
Schon vorher batte der R e i chs w e h r m i n i st e r die zu¬
ständigen militärischen Stellen nachdrücklichstangewiesen,
daß die Bildung etwaiger Freiwilligenformationen mit
allen Mitteln zu verhindern sei. um ein Wiederaufleben
des Freikorps -Unwesens im Keime zu unterdrücken. Den
in diesen Kundgebungen ausgesprochenen Grundsätzen ent¬
sprechend werden die deutschen Behörden mit größter
Strenge  gegen solche Anwerbungen und Zusammen-r ifTe Vorgehen. Eine Handhabe dazu Sieten einmal die127 und 110 des deutschen Strafgesetzbuches, wonach
unbefugte Bildung bewaffneter Haufen und Anschluß an
solche sowie öffentliche Aufforderung zu gesetzwidrigen
Handlungen mit Gefängnis bedroht , ferner das Gesetz vom
22 März 1921, das die Auflösung von Vereinigungen ge¬
stattet . die mit den Vorschriften der Artikel 177 'und 178
des Vertrages von Versailles in Widerspruch stehen. Dir
Polizei und die Gerichtsbehörden sind angewiesen, von den
angezogenen Bestimmungen des Strafgesetzbuches nnnach-
sichtlich Gebrauch zu machen, und zwar namentlich auch
gegen Zeitungen,  in denen Werbeinserate erscheinen.
In Fällen , in denen sich unzulässigerweise angeworbenr
Freiwillige bereits zu Freikorps zusammengeschlossen
haben sollten , wird deren Auflösung durch die Landes¬
regierung  erfolgen . Um den Zuzug von Freiwilligen
nach Oberschlesten zu verhindern , sind Maßnahmen im
Gange, wodurch die Grenze  des Abstimmungsgebietes
für solche gesperrt  werden soll.

Die Gefährdung bet  deutschen Kohlenverfsrgung.
W. T.-B. Berlin , 21. Mai . Die deutsche Kriegs¬

lastenkommission  in Paris hat der Revara-
tionskommission  folgende Note  übergeben:

„Seit Ausbruch des Aufruhrs  in Oberschlesien zu
Anfang Mai hat Deutschland von dort aus keine Kohle
mehr erhalten . Die Kohlenlage in den östlichen Landes-
teilen Deutschlands wird dadurch von Tag zu Tag un¬
haltbarer.  Der Eisenbahnverkehr , namentlich der
Kleinbahnverkehr , hat eingeschränkt werden müssen. Zahl¬
reiche Gasanstalten stehen vor der Betriebseinstellung.
Die aus dem Westen vorgenommenen Aushilfsliefe¬
rungen können das Erliegen leibst von wichtigsten Be¬
trieben nur noch wenige Tage aufhalten . Auf einigen
oberschlesischenGruben wird zeitweilig etwas gefördert.
Diese geringen Mengen werden aber auf Anordnung der
Leiter des Aufstandes teils nach Polen , teils nach Ungarn,
der Tschechoslowakeiund den von den Aufrührern besetzten
Teilen Oberschlesiens befördert . Deutschland erhält bis¬
her keinen Zentner oberfchlestschsr Kohle und muß sogar
dem von Aufrührern freien Teile Obers blefiens mit
niederschlesischer Kohle aushrlfen . Dieser Zustand stellt
nicht nur eine schwere Schädigung der deutschen Wirtschaft
dar , sondern widerspricht auch den Zusicherungen, welche
die alliierten und assoziierten Regierungen im Friedens-
vertrag von Versailles Deutschland gegeben haben. Die
deutsche Regierung muß daher dringend ersuchen, daß der
interalliierten Plebiszitkommission  die
erforderlichen Weisungen zngeben . um die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen , welche die Wiederaufnahme der
Kohlentransporte nach Deutschland ermöglichen. Die
deutsche Regierung bittet um Mitteilung des in dieser
Hinsicht Vevanlahten ."
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Gegen die Vergewaltigung Oberschlesiens.
Lr . Berlin , 23. Mm . (Eig . Drabtbericht .) Sonntag¬

vormittag fand im Saale der Philharmonie eine von Ber-
tvelern von Handel und Gewerbe. Industrie und Landwirt¬
schaft stark besuchte Prote st Versammlung  gegen die
Vergewaltigung Oberschlesiens statt . Es sprachen die Prä¬
sidenten des Reichstags und der preußischen Landesoer-
fammlung . verschiedene Vertreter gewerksckxiftlicherOrgani¬
sationen . des deutschen Großhandels und der Industrie , u. a.
F . R. v. Mendelssohn  und Dr . Walter Rathenau.
In einer einstimmig angenommenen Entschließung heißt
es u. a . :

„Die Versammlung erhebt Protest , daß das Selbstbe¬
stimmungsrecht des oberjchlesischen Volkes und die im
Versailler Vertrag uns verbrieften Rechte durch die Ge¬
waltakte der Polen beseitigt werden sollen. Den ' Fvri-
ktaatgedanken weist das deutsche Volk mit Entschieden¬
heit zurück. Das deutsche Volk bat durch Annahme der
Londoner Forderungen seine Bereitschaft zur Übernahme
von unerträglichen Lasten erklärt . Wir fordern E e r e ch-
tinkeit und  Schutz für das gequälte oberschlesische
Volk."

Ein privater Meinungsaustausch zwischen Briaud und
Lloyd George?

Dz. London, 22. Mai . (Sanas .) Der politische Redak¬
teur der „Weekly Disoatch " versichert, daß neben den amt¬
lichen Mitteilungen zwischen der französischen und englischen
Regierung über die oberschlesische Frag « noch ein v r i -
kvater Meinungsaustausch  zwischen Briand und
Lloyd Georg«  siattsinde . Der genannte Berichterstatter
behauptet . die beiden Regierungshäuvter hätten den leb¬
haften Wunsch, eine freimütige und vertrauliche Unter¬
redung zu haben über diese Frage , die für die Deutschen wie
für die Polen von der größten Bedeutung sei. Keiner der
beiden Mintstervräsidenten befürchte ernsthaft « Verwicklun¬
gen. In der Downinastreet habe man Vertrauen darauf,
daß es bald zu einer Entspannung  kommen werde und
daß sogar jede Spannung vollständig verschwinden werde,
sobald die Heiden Ministerpräsidenten zusammengekommen
sein würden.

Eine französische Note an England.
W. T.-B. Paris , 22. Mai . Nach einer Havas -Meldung

überreichte der französische Botschafter in London  gestern
«bend im Auswärtigen Amt eine Note  über Oberschlesien,
ln der kurz daraus bingewiesen wird , daß sich die Lage in
Oberschlesien verschlechtern  könne angesichts der Hal¬
tung der deutschen Korvs ( !) , die fortgesetzt Ver¬
stärkungen erhielten , angesichts der Stimmung der Arbei¬
ter . d« in Bolschewismus  Umschlagen könne, unst,
auch lm Hinblick auf die Schwierigkeiten e>ner Intervention
bei dem ansführenden Ausschuß der oolni 'chen Bewegung
und den Deutschen. Die Rote schlägt desbalb vor. der eng¬
lische Botschafter in Berlin  Lord d'Abernon.  möge
einen entsprechenden Schritt des französischen Botschafters
unterstützen und im Interesse der Alliierten bei der deut-
ŝchon Regierung vorstellig werden , damit sie die angekün-
digten Maßnahmen nun auch wirklich aussiihre.

Dz. Paris . 22. Mai . (Sanas ) Der Londoner Bericht¬
erstatter des „Petit Parisien " will gestern abend aus sicherer
Otielle erfabren haben , daß auf neue Anweisungen
seiner Regierung bin Oberst P e r c i v a l in vollstem Ein¬
vernehmen mit General Lerond und General de Marinis
einbegriffen und den örtlichen deutschen Behörden
in Oberschlesien eine Note  zugestellt habe, in der
er sie darauf Hinweise, daß der beständige Zustrom bewaff¬
neter Aufrübrer über die deutsche Grenze (? ) eine ernst¬
hafte Gefahr  darstelle.

Wiesbadener Nachrichte

Eine Revolte in Lissabon?
Dz. London , 23. Mai . (Suvas .) „Daily Mail " bringt

eine Devestbe ans Vigo  vom 22. Mai , die besagt. Reisende,
die heute nacht aus O o o r t o kamen, erklärten , daß am
Samstag in Lissabon  eine Revolte ausgebrochen sei. die
von dem dortigen Militär unter dem Kommandanten
Machado de Santos unterstützt worden sei. Der Minister¬
präsident und alle Minister seien verhaftet  worden . Die
Bewegung werde von monarchistischen Elementen
unterstützt.

Tetailhandels -Berufsgenossenschaf ..
Am Samstag fand hier rm Kleinen Konzertsaali>es Kur¬

hauses die 9. Ge nassen)chaistsversanimlung der DetailLandels-
Derussgenossenschaft statt . Der Vorsitzende. Kaufmann Jaeob
Astor (Berncastel -Cues ). begrüßte die aus dem ganzen
Reich erschienenen Vertreter und gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß es möglich war . die Versammlung in diesem
Jahr in Wiesbaden , einer der schönsten Städte des Rhein¬
lands . abzuhalten . In seinen Ausführungen betont« der Vor¬
sitzende. daß mit der Annahme der Lortdoner Rote vom ,
5. Mai d. 3 . zumal auch dem deutschen Kaufmannsstand neue
ungeheure , säst unerträgliche Lasten auferlegt worden seien.
Und doch müsse versucht werden , diese Lasten mit dem alten
eisernen Fleiß in treuer nationaler Gemeinschaitsarbeit auf-
zubrinsen . Hierzu wolle der deutsche Kaufmannsstand sein
Möglichstes beitragen . Weiterhin richtete der Vorsitzende an
die Anwesenden die Bitte , sich auch innerhalb , der Berufs¬
genossenschaft mit altgewohntem Eifer den großen Aufgaben
der sozialen Fürsorge zu widmen . Aus dem vorgetragenen
Derwaltungsbericht für 1920 ist bervorzuheben. daß die An¬
zahl der versicherten Betriebe , hauptsächlich veranlaßt durch
die Abtretung weiteren Reichsgebiets , gegen das Vorjahr
von 76 093 auf 74 915 zuriickg«gangen ist. Die Zahl der ver¬
sicherten Personen ist dagegen von 309 976 (1919) im Berichts¬
jahr auf 334 972 gestiegen. Desgleichen bat sich infolge weite¬
ren Sinkens der Kaufkraft des Geldes die Summe der ver¬
dienten Gehälter und Löhne der Versicherten gegenüber den
Vorjahren bedeutend erhöbt . Es wurden nachgewiestn:
1918 - 370 743 500 M .. 1919 — 698 848 110 M. und 1920
= 1 661 885 180 M .. gegen 1918 also eine Steigerung um 853Erozent. An Unfallentschädigungen sowie an Kosten für dieerhvtung von Unfällen wurden insgesamt l 055 865.60 M.
gezahlt . Von den in der Versammlung gefaßten Beschlüssen
ist Hervorzuheben, daß der Antrag des Vorstandes Annahme
fand , den Namen der Berufsgenossenschaft in : Berufs-
genossenlchaft für den Einzelhandel  zu ändern.
Ferner wurde durch Aufnahme einer entsprechenden Bestim¬
mung in die Satzung di« Mitwirkung der Versicherten bei der
Rentenfestsetzung beschlossen. Als Tagungsort für die nächste
Genossenschaftsversammlung wurde Breslau gewählt . Zum
Schluß dankte der Vorsttzende allen Vertretern ans dem Reich
für die bisher geleistete Mitarbeit . Herr van Norden
(Köln ) dankte seinerseits als Vertreter Herrn Astor für die
feit vielen Jahren der Allgemeinheit und der Berufsgenosien-
lchaft im besonderen in uneigennütziger Welle geleisteten
Dienste und sprach die Hoffnung aus . Herrn Astor iw nächsten
Jahr in Breslau in alter Tatkraft und Frische wiederzuseben.

Außerhalb der Tagung hielt der Syndikus der Handels¬
kammer zu Berlin . Herr Dr . Weisbart,  einen Vortrag
über ..Der Wiederaufbau der Rechtssicherheit in Handel und
Gewerbe ". Nach den vorzüglichen Ausführungen des Redners
wurde von den Anwesenden folgende Entschließung einstim¬
mig angenommen : Die außerordentlichen Anforderungen , di«
der Wiederaufbau unserer Wirtschaft und die Leistungen für
unsere früheren Feinde an die deutsche Dolkswirffcbcfft und
an die Unternehmungslust und Tatkraft der Gewerbetreiben¬
den stellen, können nur erfüllt werden , wenn die durch die
Kriegs - und Übergangsgtzsetzgebungverkümmerten Rechte des
einzelnen gegenüber oer Verwaltung wiederbengestellt und
die Beschränkungen. mit denen diele Gesetzgebung die Ge¬
werbebetriebe gebunden bat . wieder auf ein erträgliches Maß
b->raista-fftzt werden . Dazu aebört Beseitigung der diktatori¬
schen Befugnisse , die auf Grund des Gesttres vom 4. Au-mst
1914 einzelnen Behörden verblieben sind. Dazu gehört weiter
Beseitigung der !m Krieg eingeführten Konzchsi-m-mfiichten.
gesetzliche Festlegung der Voranffctzungen für Beschlagnah¬
men und Enteignungen : Einschränkung der Derma (inngsbe-
fugnis' e und Strafbestimmungen binsichtlich der Einziehungen
und Verfallerklärungen : Einführung eines allgemeinen Der-
waltungsrechtslchntzes bei Ve-ietzuug von Rechen durch die
Verwaltung grundlegende Abänderung der Wucherverord¬
nung und Beseitigung der Wuchergerichtsverordnung.

— Portoersparnisie üef der Justizverwaltung . Zur Ein¬
schränkung der Ausgaben an Postgebühren und für Briestim-

' schlüge sind bei der Justizverwaltung neue Regeln aufgestellt
worden . Behörden und Dienststellen tollen in der Regel nur

«in« gemeinsam« Postabsendestrlle oinrichleu. Bei den Ober¬
lande sgr richten stnd die Sendungen an die Sonderkasien der
Justizbauvtkasie nur bei dieser abzufertigen . Alle nicht eili¬
gen Diewstiendungen. die für Sammelsendungen in Frage
kommen, sind täglich nur einmal zur Post zu geben. Die be¬
sondere Gebühr außerhalb der Schalterstunden ist zu vermei¬
den. Alle dienstlichen Sendungen an ein- und denselben Emp¬
fänger sind zu einer Sendung . Brief . Päckchen oder Paket , zu
vereinigen . In die Sendungen an das Justizministerium
werden auch die für die Bureaukasie und die Justizprüfungs-
konriniffion. das Zentralbureau . die Geheime Kaliulatur . die
Geheime Registratur , die Geheime Kanzlei und die Bücherei
aufgenommen . Von Postkarten ist in möglichst weitem Um¬
fang Gebrauch zu machen. Fehlanzeigen . Emofangsbeicheini-
gungen illw. sind nur in den unbedingt notwendigen Fällen
einzufordern . ' '*^1

— Eine Auto -Personenvost ins Ländcheu. Aus Flörs¬
heim wird uns berichtet : Eine vom Flörsbeimer Sandwerker-
und Gewerbe-verein vrojektierte Auto -Personenvost nach dem
Ländcheu soll demnächst ins Leben treten.

— Billige Spargel . Die Spargel werden billiger . Auf
dem letzten Schwetzinger Svargelmarkt wurde zum Schluß
Spargel 1. Qualität zu 1.30 M .. 1.20 M . und sogar zu 1 M.
verkauft.

— Für stellvertretende Lehrer und Lehrerinnen . Der
llnterrichtsminister bat bestimmt , daß di« nicht in freien
Schulstellen auftraasweffe beschäftigten Lehrer und Lehre¬
rinnen . die eine Schulstelle während der Erkrankung oder
sonstiger Behinderung des Stelleninbabers mit den obliegen¬
den Pflichten vertretungsweise verwalten , ihre Dienstbezüge
monatlich nachträglich zu beanspruchen haben.

— iöranb. • Gestern nachmittag 12% llhr ward- die städtische Feue»>
wehr nach Kirchgrsse 78 und abends 9V£ Uhr nach dem Wsllritzial ge¬
rufen, wo In dec Gärtnerei Krämer ein Heuschupp,-n mit vielem Garten-
aernt verbrannte. Die Löschung des Brandes daselbst erforderte 2 Stunden
Arbeit.

Borbsrkchte über Kunst , Vorträge und verwandtes.
* KimstsalonKarl Schäsee, Moeitzstrahe 54. Als dritter im Bunde der

Wiesbadener Altnilist,r (KZqler der Ecnremoler, Weinberger t der Tier¬
malers stellt seht Lefßold Günther-Schwerin eine größere Kollektion seiner
seintönigen Taunu,Landschaftenaus. Ferner stnd Einzelwerk- vertreten,
u. a. Klingel t , Thoma, M. Liebermann. Corinth, Meid, Lppler, Wein»
bergar f , Kögler u!w.

An « dem verefnskeven.
» „Freigewerkfchostliche Betrieb,rLtezentrale

für Wiesbaden und Umgegen  d". Es wird nochmals auf die
am Dienstag, abends 7 Ubr. im Eewerklchaftshaus stattsindendeGruppen»
Bersammlung sür folgende Gruppen nusmerkiam gemacht: Gruppe 9,
Lebens- und Genußmittel-Industiie. Gruppe 11 Metall-Industrie. Es wird
um zahlreiches Erscheinen gebeten.

» Die ..Unabhängige sozialistische Dereinigung"
häli morgen Dienstagabend S Uhr im Bereinslokal „KI. Reichstag"
(Hermannstratze1) eine Versammlungab, in der das salzende Thema be¬
handelt wird: „Dr , Paul Levi und der längste Ausstaud in Mitteldeutsch¬
land" (Fortsetzung). Gäste willkommen.

* „Jugendabteilung d e s Zenlralverbandes der
An n e st- l l t - n". Dienstag, den 24. Mai . abends 8 Uhr. im Vereins,
lokale (Gneiseuausti. 25) gemütliche Zusamnienlunst.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein Naubüberfall.

— Bi erstatt, 22. Mai . Di« Bewohner der Vordergaste wurden an»
Samstagnaä,mittag in große Aufregung versetzt. Kurz nach 1 Uhr kam
die Frau des Landwirt» L. Vogel II Eäe Vorder- und Reugsste blut¬
überströmt aus die Straß -, Ein früherer Knecht, der 19jährige Otto
Richter aus Wiesbaden hatte stch in der Scheune versteckt und hielt dem
Augenblick fü: gekommen, als Frau Vogel in den Keller gegangen war.
Er begab stch vermummt dorthin, schlug mit aem S-uhrken aus die Frau
ein und folterte den Kassenschlllssel mit dem Bemerken, wenn stch kein
Geld oorsände. würde er ihr den Hals abschneiden. Nachdem er die Frau
geknebelt und gebundm hatte, begab er stch zur Küche, wo ihm ein größerer
Geldbetrag zum Opser fiel. Die Frau vermochte stch. ihrer Fesseln z»
befreien und fand den Weg aus die Stratze. Der Unmensch konnnte den
Weg durch die Reugaise finden und ist bis jetzt noch nicht sestgenommen;
seine Elte' n stnd angesehene Leute. Die Frau ha! schwere Verletzungen
erlitten , man hofft aber, st« am Leben zu erhalten.

Das Millionendefizit beim Frankfurter Lsbcnsmittelamt
f|,d. greriff'jri «. SW.. 21. Mai. Der Untersuchungsausschuß der Siadt-

oerordnetenverfammlung, der mit der Prüfung der großen Fehlbeträge,

Slaatstbeater.
„Orvsteus ". Over in drst Akten von Ehr . W o. Gluck,

ging am Samstag nsu -einstudiert in Szene . Mit diesem
Werk beschritt Gluck, dessen erste Overn noch !m alt -italie,
nischen konzertanten Stil geschrieben waren , zum erstenmal
den Weg jener tief durchdachten Reff -men. durch welche er
der eigentliche Begründer des musikoltŝ en Dramas gewor¬
den ist. Wie die Dichtung (von Ealsabiai der als ein Ken¬
ner. und Bewunderer Shakespeares geschätzt worl . so hielt
sich auch die Musik des „Orvhous " weit non dem Geschmack
lener Zeit entfernt . Gluck verlieb den Rezitativen . die er
nach Möglichkeit elnschränkt :. eine lebenskräftigere Gestnl-
tung : er beirelte die Arien aus den starren Fesieln der Regel
und erhob sie zum Träger wahrheitsvollen Emvsindungsaus
drucks: er verbannte die üppigen landläufigen Koloraturen:
er hat dem Orchester die dramatisch charakterisierenden
Färbungen zuertcilt — in der Begleitung wie in den selb¬
ständigen Ballettnummern — und erhob den Ebor zum leben¬
digen Teilnehmer an der Handlung ! So war der Meister
überall , neben der rein mustksialischen Schönheit, aus den
dramatischen Zusammenhang und die dramatische Wirkung
bedacht: neue Ziele , di- in dieser Over vielleicht mebr in¬
stinktiv. hernach in d :m Rubme - werk ..Alceste" mit bewußtemSrinziv verfolgt urw zur Höhe emoorgesührt wurden. KeinSunber. daß der „Orpheus " btzi der Eigenart seines neuen
Stils — 1762 war die Uraufführung in Wien — zunächst
wenig Anklang fand Die für eine Altstimme gedachte Par¬
tie des ..Orpheus " wurde van — einem Altisten gesungen,
wie es damals noch vieliach Mode war . Zwölf Jabre später
brachte Gluck die Over in Paris neubearbeitet zur Auffüh¬
rung : der ursvrünglicke italienische Text ward ins Franzö¬
sische übertragen : die Partie des ..Orpheus ' für Tenor um¬
geschrieben und noch sonstige Änderungen vorgenommen. In
dieser Fällung batte das Werk einen vollen Erfolg . Doch
siinen höchsten Tnumvb erlebte es erst — siebzig Jahre nach
dis Akeisters Tode — 1859 in Paris , wo es in e,ner neuen,
von Hektor Berlioz besorgten Bearbeitung erschien Die
Tenorvartie ward nun wieder für Altstimme umgeschrieben
und die geniale Pauline Piardot -Earcia befestigte mit der
Verkörperung der Orvbeus -Partis ihren Meltruhm!

Mag nun manches in - dieffr natbetischen Tonsvrache
Glucks beim modernen Publikum nicht mehr das volle Ver¬
ständnis finden , manches in der Tat von mehr nur .zetlltcher
Bedeutung gewesen sein — gleich die Ouvertüre berührt beut
etwas konventionell —. wie viel wird der kunstgebildete
Hörer noch zu bewundern haben ! Und wenn die Architektur
nach Sckellings Wort „gefrorene Musik" ist TMd darnach
wiederum die Musik gern als „flüssige Architektur bezeichnet
wird , so paßt letzteres Wort recht treffend auf Glucks Musik.
Der klassisch strenge Aufbau , die klar und vollendet gestaltete
Form , diele einfach lichte Harmonik , der edle Rhythmus , dre
Reinheit der melodischen Linien : wie ist das alles in seiner
innerlichen Bewegung so ruhevoll — in seiner erhabenen
Ruhe io ties-innerlich bewegt ! . . Di ? Vorgänge der Over
sind an sich die denkoar einfachsten. Der 1. A kt bringt uns
die ergreifenden Cböre und Zeremonien an der Grabstätte
der Eurydike und die elegischen Gesänge des trauernden
Gatten Orvbeus : wie rührend sind nicht seine Klagerufe , die
das Echo sanft widerhallt ! Amor erscheint und verheißt die
Wiedervereinigung der Liebenden . Der 2. Akt birgt das
Meisterstück der Over — die großartige Szene in der Unter¬

welt : den Bitten des Orvbeus letzen die Furien ihr erschüi-
terndes „Re>n" entgegen , bis sie von seinem zum Lied ae-
nwrdenen Leid sich erw -ich?n lallen und den Weg zum Ely¬
sium freigeben . Hier herrscht die Wonne und Freude „seliger
Geiste^". Die Musik ist von ^böckst-r Einvrägsamkeit : man
höre nur — im Orchester — das leise Murmeln der Quelle.
den Lockruf der Vögel , das sacht? Fächeln des Zephirs!
Orvbeus tritt ein und gewinnt Eurndik ? zurück. Im 3. A kt
—der eigentliche oramatsich? Kern d»r Fabel : das Anblicks-
Berbot . seine beoceilliche ttber '.retung und di? tragische Wen¬
dung Doch zur rechten 3 -üt erscheint — als Dens ex machina
— Gott Amor und lenkt? alles zum besten: unter den
Triumvhrufen ves schon harrenden Chores vereint er aufs
neue Orvbeus und Eurndike

Von wichtiger Bedeutung ist in dieser Over die Ausge¬
staltung des szenischen Teils , der Darstellung , der Panto¬
mimen und Tänze . Gluck bat da — aleichsam schon im Sinne
des „Gesamtkunstwerks" auf alle Einzelheiten großen Wert
gelegt . Ist es doch bekannt , daß er nicht selten während des
Komvonierens aufsvrang und die ihm gerade vorschweben-
dcn Gesten der Darsteller oder Schritte der Tänzer selbst aus-
führte . um daraufhin seine Musik nach Zeitwert und Rhyth¬
mus einzurichten . Das Ballett  übernimmt in dieser Over
als „Ausbeuter der dramatischen Situation fast die Stelle
des ..Chors " in der antiken Tragödie . Da mußte denn die
Jnszene aus dem Geiste dieser Musik wiedergeboren werden,
und der Intendant als Regilleur bat kraft seines künstle¬
rischen Könnens allerwegen mit geläutertem Geschmack und
Stilgefühl gewaltet . Die trauervolle Stimmung im 1. Bild
bei der Totenfeier tonnte man iozusngcn, ..auf Schritt und
Tritt " verfolgen . (Ob der Anblick der Rückieiten all dieser
aus die Trevvenstuf -n niedergebeugten Beterinnen nicht gar
zu trostlos wirkte . — bstibe dahingestellt .) Prächtig heraus-
gearbeitet war das Toben der Höllengeister in den labn-
rinthischen Abgründon der Unterwelt : es glich einer vban-
tastischen Vision von ungeheuerer Wildheit ! Doll rührender
Schönheit und Einfachheit darnach — die elnsaiichen Gefilde:
die lickten weivlichen Gest ilten anmutig unter Blumen ge¬
lagert over voll lieblicher Bewegung im heitern Sviel und
Reigen dabinschwrbend ' alle Farben in zartester Abtönung.
— ein Idyll vor fein -malerischem R,äz ! Lebbaner bewegt
waren dann in der Säulenhalle des letzten Bildes dic von
jeder hergebrachten Ballett -Pnie freien , herzensfroben Tänze
lei der Wiedervereinigung der liebenden Gatten . . Der
Intendant Herr Dr . Karl Hagemann,  von seinen schon
cft genannten und wohlbekannten artistischen Helfern auch
hei dieser Jnslzene so einsichtsvoll unterstützt, durfte zuw
Schluß der Ov :r den enthusiasmierten Dank des Publikums
rntgegennebmen . ^ .

In gleich fchmeichelhaffer Weise wurden die Dar-
stcllerinnen ausgezeichnet. Lilly Haas  gab den „Orvbeus .
Mit ihrem kräftigen Körverdau . durch dunkles Kostüm wirk¬
sam gehoben (hgchgebundene Sandalen -Riemen mochten noch
von Vorteil sein) und mit de: ruhigen Plast ' k der Haltung
und Bewegung — so bot sie ein recht treffendes Bild des
leidvollen Sängers . Ihre edelrsife Altstimme, von Glanz
und Fülle geschwellt, vermochte die klassischen Gesangs!inien.
nachdem eine anfängliche Erregung überwunden war . überall
mit musikalischer Reinheit und schöner Warme nachzuziehen.
Namentlich in den :>ramatisch gefärbten Rezitativen . in der
Unterweltsszene , und in dem berühmten KlaWesang „Ach
ick> bnb?  sie verloren" — batte die Künstlerin Momente von

leidenschaftlicher Ergriffenheit . Auch Frl . Müller-
Rudolph  als ..Eurndik ?" erfreute durch die Klarheit und
Weichheit ihrer Sliucme und den zarten seelischen Ausdruck.
„Amor" erschien als ekb von den Göttern geschickter Vage,
und Fr . Müller - Reichel  zeigte sich auch in ihrem zier¬
lichen Sviel und seinstimmigen Gesang äußerst geschickt. Chor
und Orchester  hielten sich aus gewohnter Kunstböbe. Pro¬
fessor Mannstaedt  leitete das Ensemble mit Verständnis¬
innigkeit und sicherer Hand : und io dar ! die vietätvolle Neu¬
einstudierung des atttlassi,chen Meisterwerkes auis sreudiaste
begrüßt sein. O. D.

In der Vorstellung der Oper „T a n n b ä uf « r" von
Rich. Wagner am Eönntag gastierte Herr I o u r n e t (von
der Großen Over in Paris ) in der Rolle des „Wolfram von
Gfchen'bach". Er fang dieselbe in französischer Sprache : das
ist ein schlimmer Vorwurf in Anbetracht dieser uvdeulschen
Oper : aber es ist auch der einzige Vorwurf , den man gegen
den trefflichen Pariser Sänger erbeben kann. Denn er erfüllt
ansonst alle Bedingungen , die man an den Vertreter dieser
Partie zu stellen hat . Eine hohe, ritterliche Erscheinung und
oormebm gehaltenes , wenn auch zuweilen etwas theatralisch
angehauchtes Spiel : das langwallend « Minneiängergewairtz
hob di« Gestalt aufs beste, wollte nur nicht recht zu dem JagD-
ausflug im 1. Akt stimmen. Die wohllautende , ausgiebige
Daritonftinnne ist im ganzen Umfang ausgeglichen und fügt
sich elastisch jedem AuSüruckswillen: bei aller Sonorität wird
der weiche Tonanschlag gewahrt . Der Wettgesang im Sänger-
kamvt wurde in sehr geschmackvoller Fasiung vorgetragen im
Finale fehlte es auch nicht an markanten heroischen Be¬
tonungen : während dann im 3. Akt das „Lied an den Abend¬
stern" vom schöner klanglicher Weichheit — ohne verstimmende
Weichlichkeit — vorgetragen war . Herr Journet batte unum¬
strittenem Erfolg . — Neben Herrn S treib,  der sich in der
Rolle des „Tannbäuser " namentlich im 3. Akt mehr und mehr
einzuleiben weiß , und Fräulein Eenersbach  als innig-
füblender ..Elisabeth " wirkte Fräulein B o m m e r zum
erstenmal als ..Venus ". Wagner felvft rechnete diese Rolle zu
den schwierigsten dramatischen Aufgaben , die auch nur dann
gelingen könne, wenn bei günstiger äußerer Disposition die
Darstellerin zugleich den vollen Glauben an die Rolle ge¬
winnt : Venus bat als di« eigentliche Trägerin des ganzen
dramatischen Konflikts zu gelten, stber di« „günstige äußere
Disvostiion " kann bei Fräulein Bommer kaum ein Zweifel
bestehen. Das Idjiöne Ebenmaß der Gestalt , die Geschmeidig¬
keit der Bewegungen , das lebbcffie Eebärdenspiel — befähi¬
gen sie in hervorragendem Grad zu dieser Partie . Aber auch
die Absichten in der gesangsdramaiischen Verlebendigung sind
unverkennbar richtig und temveramentvoll : und so hätte man
nur der Stimme für die entscheidenden Stellen teils noch
edleren , teils noch mehr sinnfälligen Klangcharakter ge¬
wünscht. Aber wenn Fräulein Bommer nicht in allen Einzel¬
heiten das höchst« Ziel erreichte : wir haben sie trotzdem be¬
wundert in diesem neuen Beweis ihrer Vielseiffgkeit . ihrer
willenskräftigen Bübnenkunst . und in ihrem gesangstechni-
fchen Geschick, das allen Schwierigkeiten zu trotzen scheintz So
ist und bleibt sie ein wahrer Schatz für das Overnensemble:
die nie versagend« „xravck utlUtö" — wie Herr Journet nach
Paris « : Theaterivrachgebrauch sagen würde . u. „



Ar. 234. Montag, Zs.  Mai 1921. Wiesbadener TagblaLt. «dkud-Nusgave. Erste» Matt . Sette G.
di« das Lebensmittelamt beim Einkauf oerfchied-nei ausländischer War-»
erlitten hat, betraut war, hat seine Untersuchungen beendet und gibt di«
Ergebnisse heut« in einer umfangreichenDenkschrift bekannt. Er hat
ftstgestellt, daß der Einkauf » ° n - R - i , in der Schwei, in die
denkbar ungünstigst, Zeit stel und daß, als der erste Kauf abgeschlossen
war, nicht sofort mit der Deckung der Devisen begonnen wurde. Durch
diese Verzögerung ist der Stadt «in nach Millionen zählender
Schaden  entstanden. Weiter wurde sestgestellt, dag zum Kauf von De¬
visen der Schwager des Geschäftsführers der Frankfurter Großgandels-
Einfnhrgesellschaft, die mit der Stadt die Geschäfte betätigte, herange¬
zogen wurde und nicht der regelmäßig« Bankoerkehr. Der Stadt ist aus
dem verfehlten Reisankauf in der Schweiz ein Verlust von 381880,3
M. entstand« !. Di« von der Einkaufsgesellschaft bezogene Julienne
brachte der Stadt einen weiteren Verlust von rund 6 Svv 008 M, Der
Ausschuß ist bei seinen Untersuchungen zu den weiteren Ergebnissen ge¬
kommen. daß die Einkaufsgesellschaft die Stadt , als ste eine weitere Sen¬
dung von 25 Waggons Reis lause» wollt«, nicht rechtzeitig gewarnt hat,
sondern datz di- Gesellschaft hier mehr Geschäftssinn als Solidaritätsfinn
offenbart und dadurch der Stadt einen abermaligen Schaden von rund
18 Millionen  M . zugefügt habe. Aus diesem Grunde beantragt der
Ausschuß, die Stadtverornetenoesammlung ioll den Magistrat ersuchen, gegen
die Gesellschaft Schad-mersagansprüche geltend zu machen. Diê Frage, ob
der Leiter des Franklurter Lebensmittelamtes, Stadtrat Dr. Sch müde,
persönliche Vorteile aus dem Rcisgcschäft gezogen habe,̂ wird vom Aus¬
schuß verneint. Das Geschäftsgebaren des Geschäftsführers wird im
großen und ganzen als einwandfrei bezeichnet.
Hauptvereiu Wiesbaden -Frankfurt des Evangelischen

Bundes.
— Limburg, 23. Mai. Am Donnerstag tagt« hier zum ersten Male

nach dem Kriege der Hauptoeaein Wiesbaden-Frankfurt des Evangelischen
Bundes und die außerordentlichzahlreiche Beteiligung aus allen Teilen
Nassaus bewies, HD der Bundesgedankeunvermindert im evangelischen
Volke lebendig ist.̂ Der Vorstandssitzung am Vormittag folgte um 2y.
Ahr die Versammlung der Abgeordneten der Zweigvereine, in der zunächst
der Borstand ergänzt wurde. Als Vorsitzender an Stelle des verstorbenen
Pfarre :-.' Lieber-  Wiesbaden wurde Pfarrer Kopfermann - Bad
Ems gewählt. Der Vundesvorsttzends, ReichstagabgcordneterDr. E v er¬
lin g - Berlin referierte eingehend- über die allgemeine Lage des Prote¬
stantismus und die Gegenwartsauszrbsn des Bundes. Im Anschluß daran
kamen ftlxende Entschließungen  einstimmig zur Annahme: 1. Unter
dem erh>lenden Eindruck dcr Luthergedächtnistage in Worms und Eise¬
nach rufen wir alle Evangelischen unseres Landes auf, in Treue und stets
wachsender Einigkeit festzuhalten wie am Deutschen Reich, so am Evan¬
gelium und der Kirche, den Trägern der Krast innerer Erneuerung für
unser Vaterland, Wir willen UNS eins mit Millionen von Deutschen in
der Erkei.ntnis, daß die Zeiten der Elaubenslosigksit und Sittenlosigkit
für uns vorbei fein müssen, wenn wir nicht untrrgehen wollen, 2. Durch
da- neue Reichsreligionsgesetz ist die S i m u l t a n ! chu I e in Gefahr.
Denn der 8 15 lautet: „In den Ländern Baden und Hessen sowie in
dem ehemaligenHerzogtum Nassau bleibt die dort bestehende nach Bekennt-
nisten nicht getrennte Volksschule sSimultanschule) ' bis auf weiteres er¬
halten. Doch kann in diesen Gebieten lederzcit durch die Landesgesetz¬
gebung die Durchführungdieses Gesetzes angeordnet werden". Die Ver¬
sammlung stellt fest, daß die bestehende simultane Volksschule im Volks¬
leben unseres Landes tiese Wurzel gesaßt hat und hoch -ingeschätzt wird
Wir treten für die Erhaltung dieser Schule so lange und so weit ein,
als ihr gegenwärtiger, gesetzlicher, Bestand das Erbe der Resormntion für
das religiöse und sittliche Leben unserer Kinder sichert. 3. Im Gegensatz
zu einer sruheren milder.-n Übung hat das neue katholische Kirchenrecht ver¬
schärfte Bestimmungen iur die Mischehen auch in Deutschland zur Durch¬
führung gebracht. Alle nicht von dem katholischen Priester eingesegneten
Mischehen gelten kirchlich als wilde Ehen und die daraus hervorgehenden
Kinder als unehelich. Dadurch werden Tausende von Eheleuten beider Kon¬
fessionen in Ihrer Ehre angegcissen und in Zwietracht und Gewissensbedräng-
nille gebracht. Der konf-stionslle Friede wird aufs neue gestört. Wir protestie¬
ren aus« schärfste gegen dieses Vorgehen und mahnen alle Evangelischen zur
Treue und Festigkeit. — Nach altem Brauch sand am Nachmittag ein Fest-
gottesdienst statt, bei dem trotz des Werktages das Gotteshaus mir Andächtigen
aus nah und fern gefüllt war Pfarrer P a b st von der Lutheikirche
in Worms hatte des Bibelwoct ,Der Herr !ft der Geist. Wo aber der
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit" (2. Kor. ITI. Vers 17) zum Aus¬
gangspunkt feiner olle Herzen packenden Festpredigt erwählt. Verschönt
wurde der Gotte-dienst durch Gesänge des Kirchenchors und Fräulein Ilse
R a h t , , die das „Jauchzet dem Herrn" herrlich sang. Dssizielle Be¬
grüßungen erfolgten durch Pros. K n o d t Im Namen der thcolog Faku>.
tät Herborn, durch Pfarrer M « r z»Wiesbaden für den Hauptverein Wies¬
baden der Dustav-Adolf-Stiftung und Dekan W i l h e l m i für Bezirks-
ipnode und Konsistorium. Damit war der offizielle Teil beendet. Am
Abend versammelten !ich die Festteilnehmer nochmals in evangelischen
Gemeindehaus zu einer großen Familienfeier, in der Dekan Obenaus-
Limburg die Erschien men im Namen des Zweigvereins Limburg und des
Kmchennorftavdes begrüßte. Das Lutherlied erklang in alter Macht und

Fülle. Fräulein « o , sang mit ihrem »ollen, wohllautenden Alt da»
Abendlied von Beethoven und Mendelssohns „Sei stille dem Herrn". Die
Jugend fElse Frankenftrin, Marianne Schild, Else Schüler) trug mit wohl-
gelungenenGedtchtvoiträgen, der Cäcilienverein unter Leitung von Herrn
Dr. D e t t m - r i n g mit 2 Chören , den 23. Psalm von Schubert und
BachsS-mmerlied „O, lieb« Seele" zur Feier bei. Den Mittelpunk» der
Familienatends bildete ein Vortrag vatertändisch.-n Inhalts de» Bundes.
vorsitz« .den, D. E o a r l i n g , der in oen gemeinsamenGesang „Einigkeit
und Recht und Freiheit" ausklang. Eine Tellersammlung für die
Schwefternstation des Bundes in Dessau erbrachte 518 M. Mti Begrüßungs¬
ansprachen der Bertretet der Rachbarverbände Hessen-Kassel und Pfalz
ging dann der Abend zur Neige. Ps- rrer Kopserman » . der neue
Vorfitzende unseres Hauptvereins, sprach das Schlußwort.

Sport.
* 75  Fahre Turnverein Wiesbaden. Der in unserer Stadt älteste

Verein der Deutschen Turnerschnst, der „Turnverein Wiesbaden, gegr. 1848,
jur. Person", Vereinshaus und Turnhalle Hellmundsttaße 25, begeht im
Juni d. Z. sein 75jähriges Stiftungsfest. Das Jubiläum wird stch den
Zeiten entsprechend ernst, aber würdig gestalten. Der Festausschuß hat ein«
akademische Feier mit Kommers, -in Iubiläums -Schauturnen, ein Iubi-
läums-Schülerwettuinen, Zubiläumswetikämpfe jür Leichtathletik, eine
IubilSums-Wanderung und ein Zubzläums-Konzept mit anschließendem
Festballe vorgesehen. Die erforderlichenVorarbeiten, besonders auf turne¬
rischem Gebiet« find bereits im Gange.

" Fußball. In ihrem Rückspiel gegen „Vikt-ria"-Aschafs-nbürg gewann
Germania- Ligaelf mit 2:8 Toren. Bei ausgeglichenem Spiel »er-
lief die erste Halbzeit torsos, da auf beiden Seiten sichere Sachen ausge¬
lassen wurden. Rach der Pause ging Germania durch ihren Halblinken
in Führung, der einen von Viktoria- Torwart sehr gut abgewehrten Ball
eindrückte. Kurz darauf konnte ste aus einem Gedränge vorm Aschassen.
burger Tor den zweiten Erfolg erzielen. Der Gäste Bestreben, das
Ehrentor zu erlangen, scheitere an der Verteidigung die Hiestgea, und die
Bayern, die außer ihrem Torhüter leine hervorragenden Kräfte zu be-
sttzen scheinen, mußten stch ihrem besseren Gegner mit 2:8 Toren beugen.
— Das Lokaltresfen der beiden Alten-Herren-Manaschaften „Sportoerein"
und „Germania" end:te nach ausgeglichenem Spiel mit 1:3 Niederlage
der Sportvereinlei, sie aber trotzdem noch di« Tabelle führen. — Sport,
vereine 1. Jugendmann schoft unterlag im Berbandsspiel gegen die gleiche
von Schierstetn mit 2:3 Toren. — Der 1. Maizer Fußball- und Sport,
verein 05 gewann verdient gegen die spielstarke Ligaelf von Mannheim.
Freudenheimmit 1:2 Toren (Halbzeit 2:1).

' G Neues aus aller Welt.
Mord an einem Berliner Rechtsanwalt. In Berlin-Friedonau wurde

der Rechtsanwalt Dr. Ernst Martens in seiner Wohnung von dem 22
Jahre alten Arbeiter Erich Fichte aus Lichtenberg, Prinzenallee 22, er¬
schollen. Der Täter hat stch dann selber durch einen Schuß in die Schlaft
getötet.

Ans der Flucht erschossrn. Wie au, Eisenach berichtet wird, machi.-
bort gestern das seit einiger Zeit wegen verschiedenerVerbrecheneinge.
kerkerte Ehepaar Weinschrin einen Fluchtversuch. Ein Eciängnirwörter
gab nach m-h.eren vergeblichenAnruftn im Hose des Amtigenchts-
gefängnisses einige Schüll« auf die Fliehenden ab, durch di« beide, Mann
und Frau, getötet wurden.

Beim Bade» ertranlen. In Magdeburg ertranken drei junge
Leute -n einem Teiche in der Neustadt, weil fio des Schwimmensun¬
kundig waren.

Eine bestialische Mordtat. Der frühere Pftrdehändler Vogel in Salz¬
wedel, ein dem Trünke ergebener Mann, ermordete seine seit 2 Jahren
kranke Ehefrau aus bestialische Weise. Er gab an, daß st: an einem
Blutsturze gestorben sei, doch konnte der untersuchendeArzt die Unwahr,
beit seiner Behauptung ftststellen. Der Mörder legte hieraus ein Ge.
ständnis ab.

Mit Leuchtgas oergikiet hat stch in Zeitz eine 38jährige Frau mit ihren
zwei Kindern im Alter von 1 und 3 Jahren.

Feuer im Schiis. Rach einer Havas-Mcldung aus Rew-York brach an
Bord des amerikanischen 18 Mli-Tonnen-Dampfers „Panhandle Etat«"
Feuer aus. Das Schiss,nutzte bei Ellis-Island auf Strand gesetzt weiden.

E>» neuer Komet. Dem Biü 'seler Observatorium wird aus Petersburg
aemeldet, daß am 28. April ein neuer Komet entdeckt wurde, der am
7. Mai in kleinem Abstande von her Sonne paffierte. Er befindet sich
beute im Eternbilde des Luchses.

Eine stnnvolle Earteninscheist. Der Besitzer eine, schönen Gartens, der
den wundervollen Dlrimenslor seiner Anlagen Naturfreunden bereitwillig
zugänglich machte, suchte das gefährliche Abpsliicken dadurch zu verhindern,
daß er über der Gartenpforte in großen Buchstaben eine ebenso zarte
wie deutliche Inschrift anbriugen ließ, die lautete: „Tausend Augen habe
Du. aber keine Hand dazu".

Handelstell.
Berliner Börse»

Korse vom 21. Mal 1931.
viv. Baak -Aktien. In 1t
10 Berlin er Handelsge». 21, .00
9 Commerz.- u. Disc.-B. 211 .50
8 Darmetfidler Bank . . 130 . 0
2 30 6.00

10 Disconto- Commandit 2S3 .27
9 Dresdner Bank. 219 .00
8 Mitteid. Creditbank . 199 .00
7 Nation.-B. f.Deatschl. 185 .00

11.9 Oe»terr . Kredlt-Anst. 62 .50
8.79 Reichsbank. 139 .75

Industrie - Aktien
fl Albert, Cben . Werke 699JOO
18 Adler-Fahrradwerke 2 32 . 00
so
10

Augsburg -Nürnberg
Allg. Klektr.-Ges . . .

439 .00
391 .00

18 Bergmann, Elektri*. . 330 .00
10 Bad. Anilin ü. Soda . 529 .00
i Bismarck-Hütte . . . . 00 .00
5 Bochumer GuBstahl . 43 2.50

14, Brauerei Schultheid . 47 0 .00
7V1 Buderus Eisenwerk© 580 . 00

15 Beton- u. Monierbau . 413 .00
10 Deutsch-Lux. Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
3 09 .7 5

25 32 0.00
0 Dtsch.-Uebers.-Elekt. 1 100 .0

15 Donnersmarck-Hütte 615 .00
25
SO

Dürrkopp, Biele!. M. .
Dtsch. Watt. u. Muß.

612 .00
551 .00

5 Daimler Motoren . . . 192 . 25
45 Deutsche Erdöl-Gea. . 89 7.00
18 Elberfelder Farbenf. 449 .00
12 Esch weiler Bergw. . . 312 .00
25 Eriedrichshütte . . . . 914 .00
15 Felten & Guilleaume 00 .00
7 Gasmotoren Deutz . . 2i5 .00

10 Geisweider Eisenw. . 00 .00
6 Gelsenkirch. Bergw. . 320 .25

12 Griesheim Elektron . 399 .00
14 Höchster Farbwerk© 43, .00
15 Harpener Bergbau .

Hindr. Auffermann . 460 .00
8 286 .00

Dir.
0
0

19
0

30
s

13
8
3

12
13
3
8

14
17
18
8

25
14
12
8

12
13
0

20
8

12
6'/i

20
15
1!
12
33
0
1
0
0
■I
0
0
3

Hohanlabewcrt « . . .
Hösch Ei»»nu . Stahl
ns« Bergten . . . . . .
Königs-u. LsarahOtta
Kali Aech«rsl«ben . .
Kosthoim Coüuloa« . .
Krooprini MetiUL. .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Linde« Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesm&nn Röhren
Ohoischlo».Kisenbed.

„ Eis.-lad.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porxellanf. Kahla . . .
Rositxer ZuekerrafL .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerk« . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarmif.
Sachsenwerk.
Scbuckert Elektri*. .
Siemens u. Halsk«. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstofi-F.
Varsiner Papierfabr.
Verein. C81n-Rottw. .
Weüer -ter -Meer Ch.F
IV es cereg ein . . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Am’er.-Paketl.
Hansa-Dampfschiff.
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenh.
Türk. Tabakregte.
Otavi Minen . . . . .

Genusscheine , .

In 47»
349 .00
670 .50
672 .50
333 .00
306 .00
312 .50
839 .00
314 .75
405 .00
303 .00
349 .00
578 .00
2 89.00
*37 .00
461 .00
531 .00
715 .00
590 .00
375 .50
9 40.00
43 >.35
500 .00
34 1.00

00 . 00
303 . 00
*13 . 75
293 .00
109 . 25
1230 .0
552 .00
362 .00
35 2.00
490 .00
477 .00
165 .50
298 .00
141 .59
569 .00
1047 .0
434 .00

1414 00

Industrie und Handel.
* Deutsche Kaliwerke Akt .-Ges. Die Akt -Ges. Deutsche

Kaliwerke in Bernterode wird nach einer uns aus Halle
a. S. zugehenden Drahtmeldung voraussichtlich 8 (i. V.
25) Proz Dividende verteilen.

* Deutsch-holländische Handelsbeziehungen . In An¬
wesenheit des niederländischen Konsuls Nieuwkamp wurde
heute in Köln eine niederländische Handelskammer Jür
die Rheinlands mit dem Sitz in Köln errichtet

Vers ich erungs wesen.
* Aachener und Münchener Feuerversicherungs -Gesell¬

schaft, Aachen. Es ist beabsichtigt , der Generalversammlung
für 1920 folgende Divideudfe -iVorschläge zu unterbreiten:
für die umgetauschten Aktien zu je 1000 M. 200 M. pro
Aktie (i. V. 150 M auf iede Aktie zu 3000 M.) und für die
hingen, seit 1. Juli dividendenberechtigten Aktien zu 1000
ML 100 M. nro Aktie . Ferner beabsichtigt die Aachener
Rückversicherung ? - Gesellschaft der Generalversammlung
wiederum eine Dividende von 140 M. auf die Aktie vorzu¬
schlagen.

T elephon - Aelag en
für Haus und Postanschluss,

moderne Glühlampen , Centralen,
führt aus Bri5hl & Schmidt.

Reparaturen
Telephon 5241.

Di« AbenL-TInsgabc umfaßt 6 Seiten.
Hauptschrtftletter: H. Sekt  sch.

B-rantworlllch für den politischen Teil : F . »ünttzer;  für den Nnter.
hallungsleii: I . D. : F. Giinlher:  für den totalen und provinziellenTeil
sowie Serrchtssaal und Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklame» ,

H. Dornauf,  iünrthch in Wiesbaden.
Druck». Verlag der L. S chs ll en b er g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrtftleitung 12 bis t Uhr.

Neue hochsommerliche
Kleider :: Mäntel
Blusen :: Röcke

in hervorragender Auswahl zu vorteilhaften Preisen.

Kl

Große Auswahl

in allen Farben und Grössen , sowie

Herren- u. Jünglings-Anzügen.
Alles zu sehr bill . Preisen.Blum

Kein Laden I Lulsenstra Be 26, Gth. I

Kein Laden . *• Eta « ®*
Große Auswahl solider

Kerrett-Sfoffe
für Anzüge, Kostüme und gestreifte Hosen

(fl))) zu bekannt billigsten Preisen.
i Reste in großer Auswahl konkurrenzlos billig.

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17
I. Etage.

m _
M K*  Li?

, ,
— Kasseaschränke nach Maßangabe. —

— Schreibtischeinsätze. — Kassetten . —
— Reparaturen und Veränderungen

vwl  Kassenschrankschlössern . —

Jacob Cramer , Schlosserei
Stütstraßo 24. Tel. 2443.

1936

Hflhrrfthfir Ueparaurci . tsummivcr ., all- Ersatzteils.
ÜUÜuüE ' fttaifi , LleiMr . W. — Tel. 4806,

Kunsiaolon der Hofkunsfl-iandlung

Karl Schäfer
Morilzstr . 54 , an der Goefhesfr.

Kollektiv - Ausstellung

Leop.Günther-Schw8riit
Ferner neu ausgestellt:

Klinger t , Thoma , M. Lieber*
mann , Corinfh , Kollwlfz,

Meid , Oppler , Weinberger f,
Kogler efc.

Wer seine Uhr
und SchmuckgegenstSnd«

gnt u. preiswert repariert haben wiL
wende -sich anR.SM. I» Mrr.»

Äittrnhmev. Inserat . j“
alle Zeitun ' • 'MllÜReü'WMlüü H. Gietz

f
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Neue Preise für den Haushalt!
Gehr. Kaffee. . das PM. Mk. 20—
Haferflocken(süße) „ „ 2.80
Wachtelhohnsn. », .< 110
Perlbohnen. • .. .. >. 2.20
Erbsen, %,  gelb „ .. 2.—

Linsen • • • •das Pfd.Mk. 2.50
Voilreis. . . . .. ,. .. 2.50
Kartoffelmehl. . .. » » 3.50
Hafermehl!Knorr)V2Pfd.-Pak.„ 1.05
Tapioca (Flocken) das Pfd. „ 4—

Kuneroli. Tafl. das Pfd. Mk. 10.50
Margarinei.Würfl.,, „ .. g.—
Pflanzenbutter. . .. 12.—
Speiseöl. . . . Schopp.,, 7.50
Kunsthonig• . . dasPfd.,, 4.70

Suppenwürfel von Knorr, Maggi, Hohenlohe stets frisch vorrätig.
Bitte um Beachtung meiner sämtlichen Schaufenster mit Preisen»

448

j Wilhelmstraße, Ecke Rheinstraße Taunusstraße, Ecke Saa gasse Gegenüber der Ringki che

'

Strickjacken , Ia Wolle
In allen Farben

unter Preis abzageben.
Stieglitz , Helenenstrasse 1, 2. Etage.

|Seifenpulver, Pfd. 2.30
Gustav Erkel , Seifexifabr.,

Langgasse 17 .

M AOs(leid Wen Sie!
Herren -Svhlen . . . 26 Mk.
Damen -Sohlen . • . . . 21 Mk.

Garantie für allerbestes Kernleder . — Solide Arbeit . |
Jede andere Reparatur allerbilligst.

Schuhbesohlanstalt„Merkur ". Seerobenstr . 27. !
Laden. — Achten Sie auf die Hausnummer. j

Schuhsohlen halten9Monate
. ■■■■Hl ■■■■!IUI IIHiMHIIIMfl

Nicht Rapult zu kriegen.
Unser Goliathleder ist gesetzt , geschützt , vieliacu
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Unverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohien , fertig aufgemacht . . . 30 iHk.
Damensolilen , ,. „ . . . 25 „

Verkauf wen Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 18.—
Gummisohlen für Herren . . . ., 18.—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
nur CouSimstraße 3 . — Telephon 6 074.

Herren -Sohlen 30 SL
Damen -Sohlen 24 ..

Neuanfertigung . — Borschuhen . — Abändern.
Aus bestem Kernledcr . — Fachmännische Bedienung . >

Schuh-Reparatur, Mauergasse 12.
Siskiihlrämne

gemauert und zerlegbar I
mitKork - u .Wandplatten |

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Hei nr ich Dippel Sühnj
Biebrich , Rathausstr . 74

ii ii iiiuiiiiiiiMHiiiiiiiiniiiHiinmiiiiiiiiiiiiiiiiinm Ulilllillli iUllliillllil iiiiiimmiiniiiiiiiiiiiimiii

Dieses enthält Warte von 200  Mk.
und kostetSMk.

Es macht sich schon beim ersten Einkauf bezahlt und
enthält dann noch 190 Mk.

Zu beziehen vom Verlag „ Rheinische Lie - Cou “ ,
Nerostraße 19 , Fernruf 4915, oder von nachstehenden

Geschäften:
Besier, Saalgasse 30
Bok, Ijprchgasse 70
Bretbeil, Webergasse 21
Butterweck, Kirchgasse 9
Christmann, Luisenstraße 42
Dörr, Nerostraße 28
Flaek, Luisenstraße 25
Fri sehe, Langgasse 10
Gerhardt, Maur tiusstraße 5
Gündê, Röderstraße 3
Heerlein, Goldgasse 16
Heppenheimer, Römerberg 32
Hodel, Moritzstraße 60

G. Jung, Sedanplatz 3
Th. Jung, Grabenstraße 9
Kirchner, Stiftstraße 28
Knauß & Co, Langgasse 31
Kochendörfer, Eaulbrunnen-

str. 10 u Yorkstr. 9.
Krämer, Langgasse 26
Krebs, Miede sberg 18
Kupfer, Häfnergasse 15
Landesproduktenh., Bärenstr, 7
Levi, Schwalbacher Straße,

Ecke Faulbrunnenstraße
E. Ludwig, Mauritiusstr. 6
L. Ludwig, Bismarckring 4.

munden.
Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden

Alleinverkauf 1
Schützenhof ' Apotheke , Langgass« 11

99 J

Das Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
I Rapp’sÄloranlo“

mit dem „Rappen “ .
Diese meine gesetzlich geschützte

Spezialmarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvoller , stärkender , spanischer
ROTWEIN , der sich , wie früher mein
„J . Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen ",
aufs beste bewährt u . empfohlen wird.
Preis : Mk . 15.— p. FL ohne Glas u. Steuer.

Moritatr.31
Filiale : Neugasse 20.

Telephon : 2160. 300
Man achte genau auf meine Firma!

Dienstag u, Mittwoch

°L :. Seefisch-Verkauf.
Frisch vom Fang in Eis empfehle:

Mittelgroße Caklian ohne Kopf Pfd. Mk. 2.50
la große Sehellßsehe ohne Kopf Pfd. Mk. 2.80
Kleine Sehetlfisehe zum Braten Pfd. Mk. 2.00
große fette Schotten. Pfd. Mk. 5.00

Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig in:

Preis und Dualität!
Hemdentuch, „Ä . 7“
Rohnessel, U», L billigst
Zephirsu.Pedals, 12“
Dirndlstoffe, Sfr, :»13“
Voiles

Musseiines u.
Satins von “"' an

uni , Ia , in vielen ^ 15 ° °neuen Farben

_ _ Besonders preiswert : —

Fou ' erdine , b . Qnal ., reiz . Must . 16.—
Voll -Voile , i. bem ., Ia ,apart . Dess . 22 .—
Crepe , Ia mod . Streif ., 100 breit 28 .—
Halbseid . Jackenfutter , 120 br . , Iaol .—

Futterstoffe, ‘LSSf biiligs
Strumpf - und Kurzwaren

äußerst vorteilhaft.

G Merl Stimm  M
" 5 Römertor 5
g gegenüber 1 dem Tagblatt - Haus . H

Klosterschenke
Klarenthal

Schönster Ausflugsort. Großer schatt. Garten.
Ia Apfelwein.

Kaffee :—: Kuchen.
Haltepunkt des Autobusses.

Monts Killte MIMW . in«
garantiert rein , blütenweiß . Pfd - AgKtS-ßOQHIIonet«arr».,., lr

ia IlTiKiH 3
wa , , °h- 8Ä eMt  5 '°

sth geröstet , gutes Aroma ^ % |) 00
Al e andere « Lebensmittel äußerst billig offeriert:

»Kfcn 21  Michelsberg 21
zwischen Schnlberg und Schwalbacher Strafe.Sem. MetzM. «MM.

WHU«
« »« »» ww

Borolen-Seht (Trauben-
wein)

einige 100 Flaschen incl . 12 Vk . Weinsteuer u . Flasche,
ä Flasche Mk. 25 . —

Veite, Ecks Mainzer StraBea. Lessingstr. (Laden).

Jst. Salatöl-Sä.  14 so
Jst.Tafelöl’rUl:17-19
Jst. Olivenöl billigst
Peter Quint, Schlafplatz.
Billig ! Billig!

Es kommen zum Verkauf von 100 Hammeln:

Leber . . . . Pfund 10 Mk.
Lunge mit Herz. „ 4 Mk.
Köpfe mit Zungeu. Hirn2.50 Mk.
MtzMl 8111. 6tMorM 1.

'kMfllUtllCH
3 0mmm  Weinbau• JedipPy W einhandel,,

Hauptgeschäft:

Grajienstr. 16.
Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Bleichstraße 26 , Kirchgasse 7, Wörthstraße 4. Dotzheimer Straße 53,

Zietenring 5 und Röderstraße 3.

Man achte genau auf meine Firma ! |

anHi «ieucMen |g (Srper
werden Hunde von 30jähr . Fachmann zum » mäera , grosse Auswahl , billigste Pjtetse . ^ fic{) (cit mct )t aIä  wJahr.

Scheren, Kupieren«. Waschen Flaek gSJaBBT '“rüT *"'Lnlsenslr . 25 , gegemA.

jeder Tageszeit angenommen.
SL SL von Paris . Hirschsraben 4.

glänzend bewahrt.
Alleinverkauf;

IgaßniH L'"L^ ""'>w« w,Mi!tt.?i

Tisdibestetke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

t.  Ellenbedi(vorm.P.UHrich]
Wiesbaden

Telöphon 3419 Kirchgasse 48.
Reparaturwerkstätteu. Schleiferei im Hause..,

aller Art.
318

Korkstopfen für alle Zwecks
liefert billigst

Franz Schlegel , Korkftopfenfchneiderel
Jahnstraße 8. — Telephon 2677._ -4

zu kaufen gesucht, nur
ein gutes Instrument.
Offerten unter 0 . 528
an den Tagbl.-Verlag'

Aurolubehtir ^ /?~ ^



Nr. 234. Montag. 23. Mai 1921.

Verdingung.
.Die Zimmer - und Dackdeckecarbciten für . die

Omzicrs -Wobngebäude in Gonsenheim sollen in re 5
Lohn im olmulichen Wettbewerb vergeben werden.
Die Verdingungsunterlagen liegen in der Bo »abtei-
lnnki des Rcichsvcrmögensamts I . Mainz . Münster¬
platz 2. 1 Stock, in der Zeit von 9- 12 und von 3—5
Ubr zur Eir,sicht auf und werden gegen Erstattung
der Herstellungskosten, solange Vorrat reicht. zum
Betrage von je 15 Mark abgegeben. „ .

Die Angebote sind versiegelt und mit der Auf¬
schrift ^Zimmerarbeiten bezm Dackdeckeraroerten.
Dfsiziers -Wohnbauten Gonsenheim" bis spätestens

„ . Freitag , den II). Juni 1921.
dem Reichsvermögensamt I . Mainz . Munsterplatz 2
portofrei einzureichen.

Eröffnung der Angebote für Zimmerarbeiten
10 Uhr vormittags : Eröffnung der Angebote für
Dachdcckerarbelten 10.30 Uhr vormittags.

, Zufchlagsrrist : 14 Tage . F171
Rrichsvermdnensamt I.Mobiliar-

ersteigerung.
Mittwoch, den 25 . Mai,

rm.m. 9%  Uhr beginnend lohne Pause)
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auflösung
eines Saushalts u. a . m. in meineni Verfteigerungs-
lokale:

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliargegru-
ttände. als.
1. Hocheieg. moderne Mahag . -Schlafzim.-

Einrichtnng mit Intarsien.
bestehend aus 2 Betten mit Soiralrabmen und
In Riatratzen, Federbetten u. Kissen, tziiirigem
Tviegelschrank. Waschtoilette mit weitz. Marmor
u . Spiegelaufsatz. 2 Nachttischen mit werhem
Marmor . 2 Stühlen:

2. Hocheleg. moderne, dunkel-eichen Speise»
Zimmer-Einrichtung.

bestehend ans Büfett . 2 m lang . Kredenz . Aus¬
ziehtisch. 6 Lederstühlen. '

3. Erchen-Herrenzimmer-Einrichtung.
bestehend aus 3teil . Bücherichrank. Diplomaten-
Sckreibtifch. Schreibsestel. Tisch 2 Lederitühlen:

4. Elub-Earnitur . Sofa, 2 Sessel, -
5- , Eichene Flurgarderobe . nuhb. Vertik -v . « atz« !

Bücherschrank. Waschkommoden ». Nachttnme
mit Marmor . Auszug- u. ander « Tisch». Kleider¬schränke. Betten . Kinderbetten . Volitergarnrtur.
Nipp-. Bauern - u. Blumentische, gold. Bkeiler-
und andere -Spiegel . Stein -Sammlung . Klari¬
nette . Kristall -Wein - u . Sektgläser . Nrpp - und
Ilufstellgegenktände. Herren- n. Damengarderobe.
Sriekel . Weihzeug. Teppiche 2 Schreibmaschinen.
Luster. Eisschrank. Eins . Porzellan . Küch-nmöb.
Kuchen- u. Kochgeschirr. Zimmerofen u. o. a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

Georg Jäger
Auktionator und Tarator.

Wellriustrabe 22. Geariindc-t 1»97. Telephon 2448

Versteigerung
Im Auftrag des Rachlahpflegers versteigern wir am

Mittwoch, den 25 . Mar cr.,
morgens 9% Ubr ankangend.

in der Wohnung

10 MOfllet ktlche 10
3. Etage

rackwerzeicknete Mobiliar - und Hausbaltungsgegen-
stünde. als'

1 NuhS. Vianino (Blütbner ). 1 schwarz, eis. Bett
mit Messtngknöpfen. 5 ein- und zweitür . Kleider-
schränke. Walch- und andere Kommoden. Nacht¬
tische. N„bb.-Cbiffoniere . kl. Rimb.-Büsett . Nuhb ..
Bücherschränke. 2 Sofas . 2 Nuhb . ° Konsol-
sckränke. 2 Nuhb.-Danicv -Schreibtische.
runde , ovale , viereckige. Niov-. Näh- u. Bauern-
tische. Spiegel mit Nuhb.- uns Eoldrabmen
Polster - und Robrstüble. amerik. Klappsessel
Kleiderständer . Handtuchhalter . Regulator . Näh¬
maschine. Oel- und andere Bilder , grohe Partie
Bücher (Klassiker. Romane usw.). Deckbetten.
Kisten. Tischdecken. Gardinen . Nipp - u. Dekora-
tions -Gesenttände . Glas . Porzellan . Teppiche.
Linoleum , grobe Partie Damen -Kleider . Steh¬
lampen . Küchenmöbel. Beleuchtungskörper.
Küchen- und Kochgeschirru vieles mehr,

heiwillig meistbietend gegen Barzabluelg.

ttiiimn
Auktions - und Tarationsgeschäkt.
grcht « Auktionssäle Wiesbadens.

^ Telenb-i »534 3 Markt,>lab 3 Tel :vb,n 6584

Auf-„ . Brülanlen . Perlen
«Ibersachen , Bestecke , fvksl « ^
■ätze , Service , « old . Uhren n . Betten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin.“■ESSS“*fielzbals, MWsbam«»W.

SfnIasLCliJiiio

mit Angehörigen i
: am Sonntag den ö ©. Mai , laadsm . 2 Uhr , %

im . ^ chwaulaler Hof " |
in Frankfurt a . M . - Süd (nahe Sehweizerplatz). %

Um weiteste Verbreitung wird gebeten . |
53er Ausschuß . |

Wiesbadener Tagblatt.

Odeßu KlrAgasse
r: 1B s:

Äliond. . Naoht. , iorgen
Sensationelles Detektiv -Schauspiel in fünf
Akten mit Gertrud Welker und

Conrad Veidf.

Brun ® Kästner
in

Alfred von Ingelheims Lafaensdiama.
Schauspiel aus der Gesellschaft in 5 Akten.

Urania!
Qer1» ohne lara.

SM. Teil;

Bestien,
Improgramm.

Weine
1920er Rheinhessischer,

(weiß)

1 (11 Clor Franz *Rotwein,I«II Je!miM,Bordeauxart
*/, FL9 *Ltr.12.-

ohne Flasche und Steuer,
bei Mehrabnahme billiger.
Ferner prächtige Rhein -,
Mosel-, Pfalz -, Bordeaux-
u. Südweine, rot und weiß,
in großer Auswahl , bei

billigsten Preisen . 391
A. Kpiessing

Wiesbaden
Albreehtstr . S. Tel. 1750.

mimmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

niiiiimmmiiimmiimiii

Sofort lieferbar 1

uh.Oirard
29 AlbrechtstraOe 20

Wiesbaden.
--- Telephon 2286. ---

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

WALHALLA
Die Bergkatze

Regie : Ernst L &ibiisch.

fela JJegri: ful jisiäsMm
Thimi « , Gr ätz , Edith Meller,

Die ^ elmaara , Jansen.

Die Erlebnisse eines Eebemanmes'

Seine Beichte
Nach dem Buch von Jolanthc Mar6s,

Reinhoid Sehönzel: Mä  leinen: Grit Heyesa

Thalia-Theater
Kircbgasse 72. Telephon 6137?Die Lieblinge der Kinobesucher!

WsMsT : Kernig Torten
Wagen des Schicksals

Drama in 4 Akten mit

| Erich Kaiser - Titz , Herrn .Vallenfln.
Der Schirm mit dem Schwan

Lustspiel in 3 Akten mit

Henny Porten.
Spielzeit : 3— IO1/. Uhr.

Kineplaon
Taunussfiraße 1.

in dem indischen Schauspiel

Safemdri,die Tiners von Miapur.
6 Akte aus dem Märchenlande.

Die sieben Todsünden.
Eine kuriose Geschielte in 5 Kapiteln nach

einem Roman von
Feodor von Zobeltitz.

mit Manja Tzalschewa und
Johannes Riemann.

deAusgabeBei neuen

bringe empfehlende Erinnerung

Jarl Weygandt
Büro : Yorkstr. 3. Tel 3365

ich Fimeine ma m

Kohlenhandluiig
Lager Westbahnhof Tel 2207

jrifriiztfi
<3

'‘>45.

QfnfPR 1 etwas ange- •
ws.it.j swubt,preisw.

l zu verkaufen.
Julius Callmann,

Schiersteiner Str . 1, 2. St.
Empfehle einer-.

wer Welweiii
' (Sveierling ) .

hochprozentig, gesund und
klar , ä Fl . 3,50 Mt . ein¬
schließlich Steuer ohne
Glas , im Yi-  ob . -Stück
billiger . Heinrich Schäfer.
Biebrich a . Rh .. Ellstr-
bctbenstrahe 5.

Schweizerische
Hypothekenschuldner.

Der Schutzverein Schweizer Eold-
hypothekenschuldner mit Sitz Frank¬
furt am Main ersucht hiermit die genannten
Schuldner in ihrem eigenen Interesse dringend
um sofortigen Beitritt zu diesem Verein und
macht daraus aufmerksam, daß sehr wichtige Be¬
richtigungen zu den SteuererNärungen , ins¬
besondere zum Neichsnotopser und Einkommen¬
steuer bis Ablauf der Einspruchsfrist, voraus¬
sichtlich bis Ende Mai erforderlich sinb.

Anmeldungen und Auskünfte bei dem Vor¬
sitzenden Justizrat vr . Fritz Mayer , Frank¬
furt am Main , oder dem Borstandsmttglied
Justizrat vr . Jünger , Wiesbaden.

SriNsnten, Perlen
Platin , Gold und Silbergegenstände, goldene Uhren,
Letten , Kolliers , Ringe', Kolzhrandstilte , Zahngebisse

kauft zu höchsten Tagespreisen

Clfrlne , Dotzheimer Str. 12, P.
Bürostund n 9—6 Uhr . Sepa ater Eingang.

Jeden Mittwoch , abends von 8—11 Uhr:

Moderner Tanzabend
auf der Neuen Adolfshöhe bei Herrn Meuchner.

Anton Deller , Tanzlehrer.
Getränke nach freier Wahl.

Dampfer »
Schiffs-

Brabantia« . .
Limburgia« . .

»Gelria* . . . .
»Zeelandia« . • >
»Hollandia« . .
»Frisi&c . . . .
»Amatelland* .
»Mailand« . • «
»Gaasterland« .
»Eemland«

Nachrichten.
.in Amsterdam.
4. Mai von Las Palmas, Heimreise.
6. Mai von Montevideo, Heimreise.
.in Havana.
.3 . Mai von Vigo, Ausreise.
24. April von Havanna , Heimreise.
. 4. Mai von Montevide, Heimreise.
. . . . in Buenos-Aires.
. . 17. April Lizard pass., Ausreise.
. . 5. Mai von New-York, Heimreise.

»Rijnl&nd« . 1. Mai Teneriffe pass. , Ausreise.
»Drechterland« 28. April von Buenos-Aires, Heimr.
»Gooiland«. 4. Mai Teneriffe pass., Ausreise.
»Maasland« . . . A . 7 . Mai von Santos, Heimreise.
»Delfland« . . . . 80. April von Rosario, Heimreise.
»Kennemerland« . 30. April Dungeness pass ., Auar.
»Hilversum«. . . . 23. April von Bahia, Heimreise.

Nach New ~York . Nächste Abfahrten.
11a nd -Amerika - Linie ab Rotterdam

8. 6. 1921 Dampfer »Rotterdam«. 14. 6. 1821 Dampfer »Ryn-
dam«. 22. 6. 1921 Dampfer »Nieuw- Amsterdam«. 28. 6. 1921

Dampfer »Noordam«. 12. 7. 1921 Dampfer »Rotterdam «.
Red Star - Line ab Antwerpen.

2. 6. 1921 Dampfer »Kroonland *. 9. 6. 1921 Dampfer »Zeeland «.
28. 6. 1921 Dampfer »Finland «. 30. 6. 1921 Dampfer »Lapland «.
7. 7. 1321 Dampfer „Kroonland4. 14. 7. 1921 Dampfer „Zeeland ".
28. 7. 1921 Dampfer »Finland«. 4. 8. 1921 Dampfer »Lapland «.

White Star - Line ab Southampton.
15. 6. 1921 Dampfer „Olympic“. 22 6. 1921 Dampfer „Adriatic“.

6. 7. 1921 Dampfer „Olympic*4.
White Star - Line ab Liverpool

11. 6. 1921 Dampfer „Celtic“. 25. 6. 1921 Dampfer »Cedrc >.
9. 7. 1921 Dampfer „Celtic“.

American - Liue ab Hamburg.
8. 6. 1921 Dampfer „Minnekabtda“. 22. 6. 1921 Dampfer „Man¬

ch uria". 6. 7. 1921 Dampfer „Mongolia“.
Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung durch

General-Agentur : Born L Schottenfels,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hot Teiegr .-Adr. ; Reiseborn . Toi. 6» u. 690. 7385

Äm 25. Mai . vormittag-
9 Uhr. werden im Güiec-
ichvvven 3 Häute Lack¬
leder (schwarz) . 3 Kisten
Seifenpulver , ei« BM -n
Tapeten . 1 Sack « ais-
grieh . 1 Sack Kleesamen,
mehrere aebr . Fäster und
Kitten . Eisenwaren . sowie
Messing u. Kupfer u. a.
m. meistbieiend oerkaukt.

Wiesbaden.
den 21. Mai 192l.

iW | i| E!i| 6flD.

T. L fl.
Leitung : Carl Diehl.

Fronleichnam:
Valdldnsehm,

Künstlerspiele
Neue Direktion.

Weberg . 37. Tel. 1028. J
Allabendlich 8 Uhr:

Das fabelhafte
Mai- Programm.

Gastspiel

£ola Gray
S. Spielmann

Jfizzi Will
sowie weitere hervor¬

ragende Künstler.
Eintritt Mk. 10.—.

Soupers & Mk. 20,—.
Feine Küche.

: : Prima Weine : :
iciimitimiiimniiiiiiiiiitiiintiiii

Trocadero
mit Jimmys Jazz-

Band.
Kurzes Auf reten des
mondainen Tanzpaares

Pet Klewitz.
^ ^ Anfang^ Vĵ hr.

Anzugstoffe
in grober Auswahl direti
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Maßanzüge
kompl.. auf nur guten Zu¬
taten unter Garantie tür
guten Sitz von
Mk. 575 .- an
(in reinwoll Stoffen von
Mk. 1000.— an).

Ew. Wenzel
Een .-Vertr . und Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden.
Kaiser -Friedrich-Ring 30.

Ecke Echrersteiner Str.
Geschäftszeit ab 10 Uhr.

Telephon 12SR.
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MLetsteig eruug droht!
Tretet dem „Mieterschutz " bei.

KarlstrLtze 8. r~  Telephon I486. F2I2

Ir.Prissiai
ist zurückgekehrt.

j Zie ting8. Juni

Königsberger
Pferde -Lotterie

Loseä3M .,Porto
u . Liste 1.30 M.
3159 Gewinne im

Werte von
160000 M.
1. Kanptggwinn Wart
30000 M.
Leo Wollt,
Königberg Pr.

Kantstraße Nr. 2
War Hansa-

Süra-Einrlciitungen.

%

Z Kantstraße Nr. 2 Z
sowie Wer Hansa- P

bsi Büro-Einrichtungen. JgM
SHauptgewinne Mpy

LaOMsPst
Industrie u. Handwerk o.
Fürst V- Krovotkin . Preis
1V Mk. Dieses Buch sollte
jeder Landwirt . Garten¬
besitzer. Techniker. In¬
genieur . Lehrer u. Arbeit,
leien. Zu beziehen durch

Au«. Kettenbach.
Römerberg 16. 3. St.

K"tsrs’sliia-
seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Nränter-
vitter.
Äriefrr.

Marburg
Keugasse
Niederlage:
5«ink»fthall5

yllert
Ikirchg. bl.

Reparaturen
an

Rolladen
Jalousien

und
Rollschutzwänden

werden sosort fachgemäß
und billig ausgesuhrt.

Wilh . Krombach,
Bismarck». 31.

Werkstätte Frankenstr . 19.
Telephon 2693.

«l » S SMUl
Kranzplatz 10. 56S

Eigene rhermnlgnetle.
Groß. last. BndehanS.
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Pickel.
_ Mitesser. Blüten

verschwindenschr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. focker ’» Patent-
Meditinal-Seitc eintrocknen
läßt . Schaum erst morgens
abwaschenu. mit Uncllood-
Crerae nachstreichen. Groß»
artige Wirkung. ».Tausenden
bestätigt. In allen Apothek.,
Drogerien, Parsümerie- u.
FriseurgelchLsien erhältlich.

Tapeten
Halb -Stores

billigsten Breisan . ^
Wagner . Rbeinstr . 79.AvlbWmMm

Stublslechten . sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lehmann . Mauergasse 12.

Ungeziefer-
Desinfektionen
übernimmt u . Garantie

Desinfektions -Anstalt
'trabe 27. 2. St.
r. 22*2

w rtcii . s
der feine Kopierstift.

Papierlager Carl Koch
Ecke Michelsberg.

Tel. 6440.
435

u. Büro für Vervielfältig.
Bleichst». 23. Tel . 3061.
Büromoschiuen jeder Act.

Industrie
Prima gelbe

KpeisellnivssM
Zentner 60 Mk., Pfund
6? Pf . ab Keller . Lebens¬
mittelbaus Witterstriu.
Schiersteiner Straße . Ecke
Adelkeidsträße Tel . 4923.

von

Umzugsgelegenheit
im Möbelwagen.

AdolfMouha
Telephon 2658.

Scharniiorststraße 29.

Aores iinD MÄM
billig zu oerk. Ellinger,
Lelenenstraße 30.

MSIA. W Mi
(2.29 X 1.80 m). 2 Tüll-
Stores . 2 Paar lleber-
Gardinen . 1 Tüll - Bett¬
überdecke sebr billig zu
nf. Rüdesbeimer Str . 33.
Vorderh . Bart , rechts

Herren-Schnürstiefel.
braun (42) . fast neu . für
150 Mk. zu verk. Blasser.
Lanzstraße 9.

MWMWW
430 Mk.. Chaisel . 230 Mk.
2 hochh. Betten m. Pat .-
Rabmen 650 ML . Trum.
450 u. 550 Mk.. Garten-
tische 40. Stühle 20 Mk.
usw. billig zu ok. Fricher.

Damen -Schuhe
gut erb.. Er . 39 u. 40.
Herrenschube. Er . 43. u.
eine neue Ebaisel ^Deckc
zu ok. Frau Petri Wwe.Kleine Lan ggasseA

H !.

hermru ^ p
möritz *tr .'a

iLpIIil
(Sfteq)

preiswert abzugeben.
Zimmermaim.

Wellrrtzstraße 25. 1. St.
Sdireibmasth.
z. verkauf , o. verleih,
13 ebersetzungsbüro

emmen , Neugasge 5

Schlafzimmer
in Eich. u. lack.. Küchen-
Einrichtungen , lästert u.
lackiert. Divlom .-Schre.ib
tische in Eich. u. Sessel.
Zier -. 3im .- u. Kuchen¬
tische. Vertikos , 1- u. 2t.
Kleiderschränke. Diwan,
Ebaisel .. Zimmer - und
Küchenstllble. Flur -Eard.
usw. billig zu verk. .
Möbelgeschäft, ». Schrein.4.
Schlafzimmer

billig abzugeben . Fischer.
Adolfstraße L1 . Etage
NU7UUMS
weißes Metallbett uns
Kinderbett . 3teil . Male.
350 Mk.. Diwan 550 Mk..
Klciderschrank. 2tüv , fast
neu. zu verkaufen Sedau-
straße 5. Htb. l,_

1 Sofa
u 2 Sessel, 1- und 2tür.
Kleiderschr., Waschkom¬
mode billig abzugeben
Bismarckring 7

Alts Mahag .-Möbel
oerk. . Nur Montag und
Dienstag bis 1. 4—7 Uhr.
Ländler verbeten . König.
Adelkeidsträße 43.

Herren-Sohl:n 28.—
Damen-Sohlsn 22.—

(Ia Kernleder ).
Eleg . Maß - Anfertigung,
Vorschuhen , Umändern.

Erstkl . Ausführung.
Sofortige Bedienung.

3 Neugasse3
Reinmann.
28üt . 2—3 Ltr . Ziegen¬

milch abzugeben. Gärtner
Köllike. Lrankf . Ett . 64».

Nußü -Büsett.
seltenes Stuck, zu verk.
Helenenstr aße 15  1 links

iWvW
mit Marmor 550 Mk. u.
mod. weißer Kleiderschr.
bill . zu verk. Hermann-
straße 17. 1 r.  Tel 2447.

Natmllnsierte Küche
äußerst günstig zu verk.
AI brechtstr. 12. Schreinere '

Kochkiste. Vanktruhe.
Hühnerhaus . Röderstr . 19

Schöne Küchen * Ein¬
richtung zu verk. Borl-
straße 31. 3 r.

Natur -Pitschküche
vreisw . zu oert . Helenen-
straße 25. Schreinerwerkst.

Guter Nußb.-
Dipl.-Schreibtisch

650 Mk.. Damen -Schreibi.
mit Aufsatz 300. 4 Rohr¬
stühle ä 50 Mk.. Lehnsessel
100 Mk.. Teetisch 100. Mk.
sowie verschied. Säulen.
Tischchen Aufstellsachen u.
Bilder sehr bill . zu verk.

Rüdesbeimer Str . 33.
Vdb Vart . rechts.

Prachtvolle

Korbmöbel
zu verk. Bleichüraße 23. 1.

Klappwagen ,
mit Verdeck zu verkaufen.
Schulze. Bleichstraße 17.

Motorrad.
für 8000 Mk. zu verkaufen
Helenenstraße 15. 1 lks.
Adlerfaürrad vk. Mayer,

Wellritzstraße 27. Hoi.
Fahrrad , neu bereist.

550 Mk. zu verk. Holland,
Sedanstraße 5.

Kr . j^nhdung m verk.
Stecker, löellmvndstr. 26.

Kulten , auch aebr .. zu
kaufen gesucht. Offerten n.

531 Taabl .-Verlag.

Mslo.-ApWll>le
kauft

ZinrLwrmmm.
Tel . 3253 Weberaaste 2o

Möbel
kauft

Zimmermaa ».
Tel . 3253. Webergaste 25.

Suche zu kaufen:
1 sol. Herren-Zim.

in Eick.. Friedensw .,
1 Eßservice,
1 Piano,
1 Schlafzimmer
«Friedensw .) Ost. m. Pr.
» U. 511 Taabl .-Verlag.

MU-, TAAl-
a . Lackiererarbeitrn werd
erstklassig u. enorm billig
ausgeführt . Ost. unter
K. 532 an den Tagbl .-Vl

WM jchs«
meiner Frau etwas zu
leiben noch zu borgen, da
ich für nichts haste.

Karl Jäger.
Oranienstraße 27.

Große kühle, trockene
Räumlichkeiten

für Fabrikationszwrcke (o-
fort gesucht. Ost. unter
K. 531 an den Tagbl .-Vl

Lehrling
aus achtb. Familie sucht

Kurt Olschewski.
Juwelier

und Goldschmiedemeister,
Kl . Burastroße 5.

WMnz . HNSM
(2 Pers .) sofort alt . zu¬
verlässiges Mädchen gei.
Gute Behandl . u. Lohn.
Erünmeg 4.

Saus - uild

bei hob. Lohn iof. gesucht
Hotel -Pension Nizza.

Acht. MnWürbM
sofort ges., w. jede Woche
Hose u. Weste mitmachen
kann. K. Kaastan . Pork-
stroße 14. Ct ». 2.  _

Belohnung!
Am Samstag mittag,

zwischen5 u. 6 Ubr. blieb
ein Paket m. Werkzeug ln
brauner Umhüllung aus
der Bank Kaiser -Friedr .-
Ring . Umsteigest. Linie 1
zu Linie 4. liegen . Ente
Belohnung dem ehrlichen
Finder . Vor Ankauf wird
gewarnt.

Müller,
Master - Matz 8. 1.K.PMWMe

verloren Donnerstagabd
Staatstheater . Warmer
Damm . Friedrichstr . Guts
Belobn .. da Andenken.

Flack. Luiienstr . 25. .
Goldenes

MmhiM
mit Elefanten - Anhänger
am Pfingstmontag aus d
Rennen verloren . Finder
wird gebeten, da Andent
eines Verstorbenen , das¬
selbe gegen Belohnung in
Mainz . Bovvstratze 62. ab-
zugebcn.__

Verloren Opernglas.
vor Palast -Hotel Montag
abend. Gesund, v. Jungen
durch Kutscher erkannt.
Abzug, gegen Belohnung
Palast -Hotel

VkcnÄ-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 234.

- Aus Anlaß unsres

Goldenen Ehejubiläums
sind uns eine Fülle von Ehrungen jeder Art
zugegangen , die uns in hohem Grade be¬
glückten und für die wir , auch namens unsrer
Kinder , herzlichen Dank sagen.

Oberpostsekretära. D. Kampeu. Frau,
Amalie, geh. Walther.

Für die uns anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten
von nah und fern sagen he zlichsten Dank

Georg Barbehcnn , Schneidermeister,_
und Elaefrau , Katharina , geh . Dietz,,

Herderstraße 1L.“

Verloren
gold. Armbanduhr Sams¬
tag vorm. a. d. Wege
Goldsteintal . Rambach,
Kellerskovf. Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei
Juwelier Heimerüiuger,
Wilbelmstraße 38.
Zwei Schlüssel von der

Lebrstraße durch Nero ml
verloren . Abzugeben ges.
Belohn . Schwarz Peter.
Lebrstraße 31.

Dame
nicht vorziebt, d. schwarz,
weitzseid. Schirm m. silt
Knovf. welchen sie am
Freitag nachm, irrtümlich
aus der Blumenballe
Brömser (Südiriedb .) mA-
nabm , umgehend dort
oder Karlstraße 9. 1 St -,
abzuliefern , erfolgt sofort
Anzeige._

Entlaufen
Samstag 6 Monate alte,
schwarze
Wolfshündln

an Brust u. einer Vorder¬
pfote weiße Zeichnung.
Wiederbringer erb- gute«. . .
Belohnung . Curati . ,
beimer Straße 19. 1.

Wolfshund
lgrau ) sehr wachsam,
1 Jahr , umständehalber
bill . zu verk. Eneisenau-
irroße 33 Hoi  li nks.
Grauer Kater

fvrtgelaufen . Gegen Be¬
lohnung abzugeden bei
Ruf . Selenenstr . 27. S . 1.

21.
Ai-iivort

Sarglager
IFriedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 51.

Telephon MH.
Erd - und Feuer-

bestaitung.
j Lieferant des Vereins
| für Feuerbestattung.

Lieferung 81
von u. nach auswärts.

^ Die am 20. Mai erfolgte glück-
liehe Geburt eines kräftigen

*7 Mädchens
zeigen hocherfreut an

Albert Mellwitz ll. Frau
Etamy , geh. Ernst.

Wiesbaden , 21. Mai 1921.
Wagemannstr . 2, II.

ft
Unsere Margit hat ein gesundes

und kräftiges
Brüderchen

bekommen.
Dies zeigen hocherfreut an

Rudolf Hemel u. Frau Else
geb. Grün,

z. Zeit Rotes Kreuz.
Wiesbaden, den 21. Mai 1921t

Unser lieber unvergeßlicher

Willy Brachhold
ist Sonntag morgen im jugendlichen Alter
von 23 Jahren sanft entschlafen.

In tiefem Schmerz:

Dio trauernden Hinterbliebenen.

täglich mehrere Stunden
gesucht. Stotz Nachfolger.
Taunusstraße 2.

Caäwttifa»m»
6«r»lutig»-

stell«

?GmböerrkMLl U,

\ Zrlr-hofs-R«
I Mesbaöen

Jt>1•;* Uncg: S!n i«-J!t«gj .h
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Dauer - Batterien
3ineB *pe ££MeK " l »i*eim €i&Liies’I2&

Fiatkj lsimck. Wj 21 , jgiS,

Am Abend des 20. Mai verschied nach
schwerem Leiden unsere geliebte Mutter.
Schwester. Schwiegermutter u. Großmutter

grau ünna iotgtote Kann
geb. Barth,

in ihrem 76. Lebcnsiabre.
Für die trauernden Hinterbliebenen:

Christine Kami.
Wiesbaden.  21 Mai 1921.

Beerdigung am Dienstag , den 24. Mai.
nmmittags 10 Ubr. von der Kapelle des
Mainzer Friedhofs aus.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
hat es ihm gefallen, unfern lieben, lieben

Jungen
nach zwei Tagen reinsten Glückes wieder zu
sich zu nehmen.

In tiefster Trauer:

WM PWmS'krllslhka.
Wiesbaden, 22. Mai 1921.

Samstag abend 7% Uhr entschlief nach kurzem,
schwerem Leiden unsere liebe, , gute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter und Schwester

Emilie Diefenbach
Witwe des Lokomotivführers Peter Diefenbach

im vollendeten 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer : Betty Plattner , geb. Diefenbach

Johanna Lotz , geb. Diefenbach
Karl Plattner
Gustav Lotz , 3 Enkelkinder,

Wiesbaden, Wallmerod, den 21. Mai 1921,
Bismarckring 23, II . St.

Beerdigung : Mittwoch nachm . 3*/4 Uhr , Südfriedhof.
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